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Scuol Il Club da curling da Scuol ha festagià 
il giubileum dal «Grond premi da Scuol» sül  
e sper il glatsch. Eir il «player» sco premi  
ambulant es restà illa regiun. Pagina 8
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Lucas Decurt
Verkaufssupp

Wir sind in Ihrer N
Gerade dann, wen
mal etwas schiefge

Anzeige
ahnensee Am Samstag öffnet die Hahnen-
ee-Piste. Dazu nehmen die Bergbahnen den 
euen «Hahnensee-Express» zwischen 
t. Moritz und Surlej in Betrieb. Seite 11
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China Fünf Tage Ferien im Luxushotel Kulm 
in St. Moritz umsonst: Wer möchte das 
nicht? Für fünf chinesische Familien ist die-
ser Traum in Erfüllung gegangen.  Seite 17
Kommentar
An
Eine Chance 
für das Tal

MARIE-CLAIRE JUR

Mit dem Wakkerpreis wird man nicht 
reich. Die Auszeichnung ist lediglich 
mit 20 000 Franken dotiert. Die Wir-
kung des Preises aber, was seinen 
Kommunikationswert anbelangt, haben 
Fachleute im Auftrag des Schweizer 
Heimatschutzes auf rund eine Million 
Franken geschätzt: So viel Geld für tou-
ristische Werbebudgets haben nicht 
mal mittelgrosse Schweizer Städte – 
geschweige denn Talgemeinden mit ei-
ner Einwohnerschaft von knapp 1600 
Personen. So gesehen ist der Wakker-
preis nicht nur eine Anerkennung für 
die bisherige Siedlungsentwicklung 
und eine Aufforderung, künftig mit der 
gleichen Sorgfalt zu planen, sondern 
gleichsam ein Geschenk für die Zu-
kunft. Eine Chance, die vom Himmel 
fiel. Für Silvio Werder, langjähriger 
Kreisplaner für Italienischbünden und 
das Oberengadin sowie aktueller Pla-
nungsberater der Fusionsgemeinde 
Bregaglia, ist der Wakkerpreis «ein Os-
car». Andere vergleichen ihn mit einem 
UNESCO-Kulturerbe-Label. So oder so: 
wer mit solchen Auszeichnungen be-
schenkt wird, erlangt grosse Aufmerk-
samkeit und erhöht den touristischen 
Marktwert. Muss aber daraus was ma-
chen. Die Stadt Aarau, letztjährige Wak-
kerpreisträgerin, hat sofort reagiert 
und bietet vierzig verschiedene Führun-
gen an, die auf Resonanz stossen. Die 
Gemeinde Bregaglia wird sich ähnliche 
Initiativen überlegen, gepaart mit Über-
nachtungsangeboten. Damit aus dem 
Kommunikationswert eine Wertschöp-
fung wird.
marie-claire.jur@engadinerpost.ch
it dem Wakkerpreis gegen die Eurokrise 
Die Gemeinde Bregaglia schaut nach der Verleihung des Preises optimistisch in die Zukunft
 Kurz nach Bekanntgabe des  
Siegers des diesjährigen Wakker-
preises blickten die Verantwortli-
chen vorwärts. 

ASTRID LONGARIELLO

Für Michael Kirchner, Geschäftsführer 
von Bregaglia Engadin Turismo, bedeu-
tet die Auszeichnung mit dem Wakker-
preis eine grosse Chance für die Zu-
kunft der Gemeinde, sowohl in 
politischer, finanzieller und touristi-
scher Hinsicht. «Es ist wichtig, diesen 
Preis und die damit verbundenen Mög-
lichkeiten optimal zu nutzen», sagt 
Kirchner. Mit dem Wakkerpreis gewin-
ne die Region auch durch die Medien-
präsenz an Bekanntheit. Diese optimal 
zu nutzen, sei ein vorrangiges Ziel, 
meint er. 

Bereits nach der Medienpräsentation 
am Dienstag sassen die Verantwort-
lichen zusammen, um das weitere Vor-
gehen zu besprechen. Sie waren sich im 
Klaren darüber, dass eine Arbeits-
ruppe gebildet werden muss, die aus-
er der Vorbereitung für die Ver-
nstaltung der Preisübergabe sinnvol- 
en Nutzen aus den zahlreichen Mög-
ichkeiten ziehen und die kommenden 
ahre planen soll. Laut der Bergeller Ge-

eindepräsidentin Anna Giacometti 
ann der Gewinn des Wakkerpreises die 
uswirkungen der Eurokrise etwas ab-

chwächen. «Dank unserer Bekannt-
eit schweizweit, die mit der Ver-

eihung des begehrten Preises einher- 
eht, könnten mehr Gäste unser Tal be-
uchen», erläutert Anna Giacometti. 
irchner bestätigt dies und sieht ein 
eiteres Potenzial in diversen neuen 
unst- und Kulturveranstaltungen. An-
a Giacometti spricht von zusätzlichen 
öglichkeiten, wie Führungen durch 

as Tal anzubieten, was einen weiteren 
inanziellen Nutzen bringen könnte. 
ie EP/PL widmet dem Thema in dieser 
usgabe verschiedene Artikel. Sie hat 
inschätzungen von diversen Fachleu-
en eingeholt, ein Interview mit der Ge-

eindepräsidentin Giacometti durch-
eführt und berichtet über die Vorteile 
es Bergells.   Seiten 3 und 5
Die Villa Garbald in Castasegna erhielt im Jahre 2004 durch einen modernen Turm ihre bauliche Ergänzung.  Foto: Marc van Swoll/Fondazione Garbald
zeige
ki- und Bob-Welt-
spitze in St. Moritz 
Weltcup Der Jubiläumswinter «150 
Jahre Wintertourismus» hat es bezüglich 
sportlicher Weltklasse-Events in sich. 
Am nächsten Wochenende treffen sich 
gleich in zwei Sportarten die Besten der 
Welt in St. Moritz. Die Damen bei Welt-
cup-Speed-Rennen mit der neuen Re-
kordsiegerin Lindsey Vonn an der Spit-
ze und die besten Bobfahrer in ihren 
Rennen auf dem Olympia Bobrun 
St. Moritz – Celerina. Dabei hat Zweier-
bob-Weltcupleader Beat Hefti im Vor-
feld mit einer überraschenden Aktion 
aufgewartet. (skr) Seiten 13 und 15
Film da Susanna  
Fanzun a Soloturn 
ST. MORITZ . Via Maistra 10 . optik-wagner.ch
ultura Dals 22 als 29 schner vegnan 
ealisats ils 50avels Dis da film da Solo-
urn. Tanter tuot ils films chi vegnan 

uossats es eir il film «Kühe, Käse und 
 Kinder» da la cineasta Susanna Fan-
un da Scuol. 

Da l’on 1966 ha fundà üna gruppa da 
ineasts a Soloturn il festival dal film 
vizzer. Daspö quella jada vain adüna 
n schner preschantada üna survista da 
a cinematografia svizra. Al 50avel festi-
al vain preschantà eir il film da Susan-
a Fanzun «Kühe, Käse und 3 Kinder», 

l qual düra 93 minuts: El muossa il 
inchadi da Braida (8), Marchet (6) e 

on (3) sün l’Alp Gün in Stussavgia. 
unquai cha lur genituors Anna e Ric-

ardo Nesa-Mathis han bler da lavurar 
ton ils uffants s’occupar svess. Quai es 
l prüm film documentar da kino da Su-
anna Fanzun. (anr/fa) Pagina 9
uos fotografs e bgers 
mumaints magics
uoz Illa Galerie Manuela Gadient sun 
xposts auncha fin in avrigl mumaints 

agics da duos fotografs chi dividan 
ainschi üna granda paschiun ma chi 
aun lavuro e lavuran suot cundiziuns 
iametrelmaing diversas. Uschè sun ex-
ostas fotografias in alv e nair dal foto-
raf cronist Rudolf Grass barmör da Zer-
ez chi sun hoz importantas perdüttas 
al temp. Daspera muossa Manuela Ga-
ient grandas lavuors dal fotograf ed al-
inist Robert Bösch. Traunter da quel-

as, per attrer il sguard, eir üna 
otografia briglianta dal massiv dal 
hotse-Nuptse. Quista muntagna es 
861 meters ota as rechatta illa regiun 
a Khumbu, Himalaya in Nepal. Ün’ex-
osiziun situeda traunter muntagnas 
pectacularas ed il simpel paur da Zer-
ez, traunter glatschers Engiadinais ed 

l taglialaina chi lavura. (jd)  Pagina 9
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Samedan

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden (KRVO) 
Art. 45 wird hiermit das vorliegende 
Baugesuch öffentlich bekanntgegeben:

Bauherr: Orange
 Communications SA
 Rue du Caudray 4
 1020 Renens 1

Bauprojekt: Erweiterung
 der bestehenden
 Mobilfunkanlage

Parzelle Nr.: 1118, Bergstation
 Muottas Muragl, 
 Koordinaten: 
 788’972 / 155’228

Nutzungszone: Landwirtschaftszone,
 Wintersportzone

Auflagefrist: vom 23. Januar 2015
 bis 11. Februar 2015

Die Pläne liegen auf der Gemeinde- 
kanzlei zur Einsichtnahme auf.

Einsprachen sind innerhalb der Auf- 
lagezeit an folgende Adresse einzurei-
chen: Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 
7503 Samedan.

Samedan, 16. Januar 2015

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

176.799.056   XZX

Amtliche Anzeigen
Silvaplana/Celerina/Pontresina/Samedan

Sachplan Infrastruktur der Luftfahrt 
(SIL)

Konzeptteil III B6a Gebirgs- 
landeplätze (GLP)

Information und 
Mitwirkung 

der Bevölkerung
Herausgeber:
– Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL)
– Bundesamt für Raumentwicklung 

(ARE)

Gegenstand:
Der SIL Konzeptteil III B6a GLP legt 
den generellen Rahmen und das Netz 
der GLP behördenverbindlich fest. Er 
wird nach der Durchführung der öf-
fentlichen Information und Mitwir-
kung sowie der Anhörung der Behör-
den bereinigt und durch den Bundesrat 
verabschiedet.

Verfahren:
Der Entwurf des SIL Konzeptteils III B6a 
GLP wird im Sinne der Informations-
pflicht und der Mitwirkungsrechte ge-
mäss Artikel 4 des Bundesgesetzes über 
die Raumplanung vom 22. Juni 1979 
(RPG, SR.700) öffentlich aufgelegt.

Bürgerinnen und Bürger (Privatperso-
nen) sowie Körperschaften des öffent- 
lichen und privaten Rechts können 
sich zu diesem Entwurf äussern.

Auflagezeit:
Der SIL Konzeptteil III B6a GLP kann 
vom 22. Januar 2015 bis und mit 
23. Februar 2015 zu den ordentlichen 
Öffnungszeiten bei folgenden Stellen 
eingesehen werden:

Auflageorte:
– Gemeindeverwaltung: Silvaplana, 

Celerina, Pontresina, Samedan, 
Samnaun, Arosa, Falera, Laax, Saas

– Amt für Raumentwicklung,
 Grabenstrasse 1, 7001 Chur
– Bundesamt für Zivilluftfahrt, 

Mühlestrasse  2, 3063 Ittigen
– Bundesamt für Raumentwicklung, 

Worbentalstrasse 66, 3063 Ittigen

Der Konzeptteil ist zudem im Internet 
publiziert unter 
www.bazl.admin.ch/sil

Eingaben und Fristen:
Stellungnahmen zum SIL Konzeptteil 
III B6a GLP sind bis am 23. Februar 2015 
schriftlich einzureichen:
– von Privatpersonen und lokalen 

Körperschaften der vom Sachplan 
betroffenen Gemeinden: an die Ver-
waltung der jeweiligen Gemeinde;

– von Privatpersonen und lokalen 
Körperschaften der übrigen Ge- 
meinden sowie von kantonalen und 
regionalen Körperschaften: an das 
kantonale Amt für Raumentwick-
lung, Grabenstrasse 1, 7001 Chur;

– von nationalen Körperschaften:
 an das Bundesamt für Zivilluftfahrt, 

Sektion Umwelt, 3003 Bern

Auskünfte:

Folgende Stellen geben Auskunft :
– Bau-, Verkehrs- und Forstdeparte-

ment, Gion Cotti, Tel. 081 257 36 13
– Amt für Raumentwicklung Graubün-

den, Walter Peng, Tel. 081 257 23 36
– Bundesamt für Zivilluftfahrt, Tel. 058 

465 91 10
– Bundesamt für Raumentwicklung,
 Tel. 058 462 40 59

22. Januar 2015 Gemeinde Silvaplana
 Gemeinde Celerina
 Gemeinde Pontresina
 Gemeinde Samedan

f

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kanntgegeben:

Bauprojekt: Ski-WM 2017:
 Temporäre Pisten-
 überführung, 
 Oberalpina / 
 Acla Laret, Parz. 1750

Zone: Landwirtschaftszone,
 Wintersportzone

Bauherr: Politische Gemeinde
 St. Moritz
 Via Maistra 12
  7500 St. Moritz

Projekt- Politische Gemeinde
verfasser: St. Moritz
 Via Maistra 12
 7500 St. Moritz

Die Bauprofile sind gestellt. 

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab 
22. Januar 2015 bis und mit 11. Feb- 
ruar 2015 beim Gemeindebauamt zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 11. Feb- 
ruar 2015

St. Moritz, 20. Januar 2015

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

176.799.086   XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Amtliche Anzeigen
Gemeinden St. Moritz und Celerina

Feuerwehr-Stützpunkt 
St. Moritz

Rekrutierung 2015
Der Rekrutierungsabend für interes- 
sierte Frauen und Männer im Alter von 
18 bis 40 Jahren, mit Wohnsitz in den 
Gemeinden St. Moritz und Celerina, 
findet am 29. Januar 2015, um 19.30 
Uhr, im Feuerwehrdepot St. Moritz- 
Dorf statt.

Informationen erhalten Sie unter:
Feuerwehr-Stützpunkt St. Moritz
Postfach 3095, 7500 St. Moritz
Tel. 081 833 88 08 oder 079 611 42 20
E-Mail: feuerwehr@stmoritz.ch

St. Moritz, 15. Januar 2015

Gemeinden St. Moritz und Celerina
176.798.920

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Sprechstunde 
Gemeindepräsident 

2015
Der Gemeindepräsident Sigi Asprion 
lädt die Bevölkerung von St. Moritz und 
Champfèr herzlich ein, ihre Anliegen 
persönlich mit ihm zu besprechen. 
Folgende Daten (jeweils mittwochs 
von 14.00 bis 17.00 Uhr) sind für die 
Sprechstunde vorgesehen:

4. Februar 
1. April 
3. Juni 
5. August
7. Oktober
2. Dezember 

Anmeldungen nimmt die Gemeinde- 
kanzlei gerne entgegen. 
Telefon 081 836 30 00
E-Mail verwaltung@stmoritz.ch

St. Moritz, 19. Januar 2015

Der Gemeindepräsident
176.799.077   XZX

SKI-WM-NEWS

Auch der Damen-Ski-Weltcup 
feiert das 150-Jahr-Jubiläum

Morgen Freitag, 23. Januar 2015, wird 
im Rahmen des Damen-Ski-Weltcups 
und des 150-Jahr-Jubiläums zur Ent-
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Für Adressänderungen 
und Umleitungen
Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 80 oder 
Tel. 081 861 01 31, 
www.engadinerpost.ch
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Pondhockey im Sportzentrum Mulets

ilvaplana Zum achten Mal findet in 
ilvaplana die Swiss Pondhockey 
hampionship – Schweizermeister-

chaft im «Chneble» – statt. Jedoch 
icht wie gewohnt auf dem Lej Suot 

Champfèrersee), sondern im Sportzen-
rum Mulets. 66 Teams schnüren sich 
m Wochenende vom 23. bis 25. Januar 
015 die Schlittschuhe. 
Die warmen Temperaturen im De-

ember haben den Lej Suot sehr lang-
am gefrieren lassen und erst letzte Wo-
he hat eine dünne Eisschicht den 
anzen See bedeckt. Für das Pondho-
key-Turnier zu spät, die Eisschicht ist 
och nicht stabil genug, um die zwölf 
isfelder präparieren zu können. Am 
ontagabend hat das OK daher schwe-

en Herzens entschieden, das Turnier 
icht auf dem See, sondern im Sport-
des Wintertourismus die Win-
kulptur von Mario Verdieri 
iht. Die Skulptur stellt die Ge-
 des Wintersports seit seiner 
g in St. Moritz dar und thema-
mtliche Grossveranstaltungen 
en 150 Jahre. Als Schirmherr 
lls konnte der Präsident des In-
alen Skiverbandes (FIS), Gian 
Kasper, gewonnen werden. 
r Startnummernauslosung der 

Abfahrt von Samstag, wird 
nco Kasper die Statue ein-

und über die Bedeutung des 
Skisports sprechen. Die Statue 
 nur an die vergangenen Ver-
gen erinnern, sondern auch 

rne blicken und die kommen-
re des Wintertourismus wür-
ir freuen uns, mit der Ski-WM 

 dem Kristall vertreten sein zu 
nd möchten Euch alle im An- 
zentrum Mulets durchzuführen. Dank 
dem grossen Curlingfeld und dem Eis-
hockeyplatz ist es möglich, auch im 
Mulets acht Pondhockey-Spielfelder 
vorzubereiten. 

Unter Flutlicht starten am Freitag-
abend ab 19.00 Uhr die ersten Spiele in 
Silvaplana. Die Swiss Pondhockey 
Championship geht mit Teams 
aus Deutschland, Italien, Österreich 
und der ganzen Schweiz in die achte 
Austragung. Ausgerüstet mit Hand-
schuhen, Stock und Schlittschuhen 
wird Pondhockey ohne weitere Aus-
rüstung auf kleineren Feldern, vier ge-
gen vier gespielt. Das Tor in originaler 
Breite aber nur gerade 20 cm hoch, wird 
vom letzten Feldspieler beschützt, 
denn gespielt wird ohne eigentlichen 
Torhüter.  (pd)
ie Pond-Hockeyaner treffen sich am Wochenende wieder in Silvaplana, 
rneut im Sportzentrum Mulets. 
Muntischè 2528 m
Samstag, 24. Januar

kitour ab Madulain auf die Kuppe 
wischen Val d’Alvra und Val d’Es-
ha (WS-, 830 Hm, 2,5 Std.). Treff-
unkt 08.00 Uhr Bahnhof Same-
an. Anmeldungen bis Donnerstag, 
2. Januar, 18.00 Uhr, beim Touren-

eiter Hans Peter Capon, Tel. 078 
61 74 73, max. 8 Teilnehmer.

Schneeschuhwanderung 
Stierva – Feil 2442 m

Samstag, 24. Januar

nspruchsvolle Schneeschuhwan-
erung ab Stierva über Narglesa 
nd Alp Stierva zum Punkt 2442 

WT3, ca. 1050 Hm, 4 – 5 Std.). 
reffpunkt 08.15 Uhr beim Bahn-
of in Tiefencastel. Verschiebung 
iefencastel – Stierva mit dem Auto/
axi. Anmeldung bis am Vorabend 
m 20.00 Uhr bei der Tourenleiterin 

ulia Staat, Tel. 078 805 24 52.

Piz Lunghin 2780 m
Sonntag, 25. Januar

on Maloja dem Sommerweg fol-
end zum Lej Lunghin und an-
chliessend im weiten Bogen zum 
kidepot. Zu Fuss zum Gipfel 
WS+, 950 m 3,5 Std.). Abfahrt wie 
ufstieg. Treffpunkt 07.30 Uhr 
ei der Post in St. Moritz-Bad. An-
eldung beim Tourenleiter Bert 
übner bis Samstag, 19.00 Uhr, 

el. 079 711 00 12.

www.sac-bernina.ch
«Einfach für retour» an die Weltcuprennen

ffentlicher Verkehr Mit der Aktion 

Einfach für retour» bieten die Rhätische 
ahn (RhB), PostAuto Graubünden,  
ngadin Bus und Ortsbus St. Moritz  
in Angebot für die Fahrt an die Ski- 

eltcup-Rennen der Damen am 24. und 
5. Januar 2015 in St. Moritz. Das Pro-
edere ist einfach: Am 24. und 25. Januar 
aufen Besucherinnen und Besucher der 
ennen ein Einfach-Billett für die Fahrt 
ach St. Moritz. Die Rückfahrt ist sams-

ags oder sonntags gratis. Einzige Bedin-
gung: Das Einfach-Ticket muss an einer 
der Tageskassen der Weltcup-Rennen im 
Zielgelände abgestempelt werden. Das 
Angebot gilt für Fahrten innerhalb des 
Kantons Graubünden. Kinder mit Ju-
nior-/Enkelkarte fahren in Begleitung 
mindestens eines Eltern- oder Gross-
elternteils gratis mit. (pd)
Infos und Verkauf: Bei allen Verkaufsstellen der 
RhB, PostAuto Graubünden, Engadin Bus und  
Ortsbus St. Moritz, Telefon 081 288 56 40,  
stmoritz@rhb.ch.
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Jazz-Stars an der 
Academia Engiadina
Samedan Das Melch Däniker Trio und 
der Gastsolist Jürg Morgenthaler geben 
am Donnerstag, 29. Januar, um 20.00 
Uhr ein Konzert in der Aula der Acade-
mia Engiadina in Samedan. Ein zweites 
Konzert findet am 30. Januar, um 19.00 
Uhr, im Hotel Hauser im Rahmen der 
«Hot Stone Jazz»-Abende statt. Zuvor 
zeigen die Jazz-Musiker mit Weltformat 
den Schülerinnen und Schülern der 
Academia Engiadina auf unterhaltsame 
Art und Weise die Entstehung und die 
Entwicklung des Jazz.  (Einges.)
Mit der EP an die 
Damenabfahrt
ratulation Am nächsten Wochen-
nde sind die Ski-Ladys wieder in 
t. Moritz. Am Samstag, 24. Januar, star-
en sie auf Corviglia zu einer Abfahrt 
nd am Sonntag zum Super-G. Für die 
bfahrt hat die «Engadiner Post/Posta 
adina» Tribünen-Tickets verlost. Die 
lücklichen Gewinner sind: Lena Gan-
oni aus Maloja, Seraina Cuonz aus La-
in, Anita Ruffner aus Bever und Ernst 
ösch aus Madulain. Wir wünschen ih-
en einen spannenden Rennsamstag 
uf Corviglia.  (ep)
hluss zur Einweihung zu einem Glüh- 
ein-Apéro auf der Plazza Mauritius 
 St. Moritz-Dorf einladen. Ferner wird 

 Samstagmorgen auf Munt Mu-
zzan (09.00 Uhr bei der Bergstation 
r Sesselbahn) der zukünftige Da-

en-Abfahrtsstart getauft, welcher 
s Dank zur Gründung des Winter-
urismus durch die britischen Gäste 
n englischen Pionieren gewidmet 

ird. Abgerundet werden die Feier-
hkeiten zum Jubiläum am Samstag-
end mit einer Lichtinstallation des 
nstlers Gerry Hofstetter. Diese findet 
rekt nach der Siegerehrung und 
r Startnummernauslosung auf der 

azza Mauritius in St. Moritz-Dorf statt. 
ir freuen uns auf Euch!

eitere Informationen:
ww.skiworldcup.stmoritz.ch oder 
cebook/skiworldcupstmoritz.ch
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Weshalb ist das Bergell so speziell?
Nach der Verleihung des Wakkerpreises steht das Südtal im Rampenlicht
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Zum fünften Mal hat eine Bünd-
ner Gemeinde den Wakkerpreis 
erhalten. Das Bergell hat es die-
ses Jahr geschafft. Doch wo lie-
gen die Gründe? Weshalb wurde 
gerade die Gemeinde Bregaglia 
ausgewählt?

ASTRID LONGARIELLO

Der Schweizer Heimatschutz ist zum 
Schluss gekommen, dass das Bergell 
den Landschafts- und Heimatschutz 
perfekt umgesetzt habe. Deshalb erhält 
die Gemeinde Bregaglia den Wakker-
preis 2015. Am Dienstag wurde die Öf-
fentlichkeit in Vicosoprano orientiert. 
Anlässlich einer Rundfahrt, an der 
zahlreiche Medienvertreter, Politiker, 
Gemeindemitglieder und Vertreter des 
Heimatschutzes teilnahmen, präsen-
tierte die Gemeinde ihre Prunkstücke, 
die schliesslich zur Vergabe des be-
gehrten Preises beigetragen haben. Der 
erste Blickfang stellt eine Garage am 
Dorfeingang von Soglio dar. Diese sieht 
auf den ersten Blick eher wie eine Gar-
tenanlage aus. Hier befindet sich eine 
Tiefgarage, die als solche nicht sogleich 
erkennbar ist. Adrian Schmid, Ge-
schäftsleiter des Schweizer Heimat-
schutzes, erklärt, dass in dieser Garage 
zwölf Privat-Parkplätze realisiert wur-
den, Parkplätze, die aus dem Dorfkern 
entfernt werden konnten. «Diese Park-
plätze konnten perfekt in eine be-
stehende Anlage integriert werden», er-
klärt er. «Der Bau ist ästhetisch und 
baukulturell wunderbar gelöst wor-
den», sagt Schmid. Die Gemeinde un-
terstützte die Realisierung von zwölf 
privaten Abstellplätzen, um einen Teil 
der provisorischen Parkplätze im Dorf-
kern aufheben zu können. Die Gemein-
de hat das Tiefgaragenprojekt Soglio 
seit fünf Jahren unterstützt, seit die Ber-
geller Gemeinden zu Bregaglia fusio-
niert haben. Die Zufahrtsstrasse und 
Tiefgarage sind gut verträglich in die 
Gartenzone eingefügt. Die originalen, 
bereits vorhandenen Trockenmauern 
blieben auf diese Art erhalten und der 
ursprüngliche Nutzgarten wurde über 
dem Garagendach wieder hergestellt. 

Hochwertige Architektur gefördert
Mit diesen baulichen Massnahmen 
entspricht die Gemeinde Bregaglia 
exakt den Zielsetzungen des Schweizer 
Heimatschutzes, nämlich besondere 
Leistungen vorzeigen zu können. Hier-
zu gehört auch das Fördern ge-
stalterischer Qualität bei den Neubau-
ten. Will jemand im Bergell einen 
Neubau erstellen, gelten in den Orts-
kernen die Vorschriften, dass die für 
das Bergell typischen Granitplatten auf 
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as Dach müssen. Diese Art gehöre zur 
ultur und Identität des Tales, meint 
nna Giacometti, Gemeindeprä-

identin. Sie sieht darin ausserdem 
inen grossen Vorteil für die Gäste, die 
as Tal besuchen und mit Sicherheit 
erne gepflegte Objekte bestaunen wür-
en. Ein idealer, stiller Ferienort, der 
ohl nicht mehr ganz an frühere Touris-

enzeiten anschliessen kann, jedoch all-
ählich im Aufwärtstrend steht.

tallumnutzungen
in weiterer Faktor, der die Jury über-
eugte und das Bergell zu etwas Be-
onderem macht, sind die Stallumnut-
ungen wie beispielsweise ein Stall 
n Stampa, der an der Medienführung 
b
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benfalls präsentiert wurde. Da wurde 
in ehemaliger Stall in ein Wohnhaus 
mgewandelt. So blieben die topogra-

ischen Gegebenheiten des Aus-
enraumes im Originalzustand be-
tehen, ebenso die Elemente und 

aterialien der Fassade. Der ehemalige 
tall fügt sich perfekt in die bestehende 
mgebung ein, und auf den ersten 
lick kommt niemand auf die Idee, dass 
ieser Bau bewohnt wird. Kleine Details 
ie beispielsweise ein Aussensitzplatz be-

ehren den Betrachter eines Besseren. Auf 
elungene Art konnte der Ökonomiebau 
ngemessen umgenutzt werden. 

Der Schutz und die Wiederbelebung 
er historischen Dorfkerne und die noch 
icht überbauten Räume sind die wich-
tigsten Zielsetzungen der Gemeinde. So 
wurde ein beachtliches Inventar von 
denkmalgeschützten Bauten erstellt. Un-
ter anderem auch das von Ottavio erbau-
te Schulhaus von Bondo im Jahre 2009, 
das in ein Rathaus umfunktioniert und 
sorgfältig restauriert wurde. 1995 ent-
stand dazu eine ergänzende Mehrzweck-
halle, die sich ebenfalls gut in die Topo-
grafie einfügt. Das Bergell übt also einen 
bewussten Umgang mit dem kulturellen 
Erbe und der baulichen Vergangenheit. 
All diese Sorgfalt, die die Gemeinde in 
zahlreichen Bauten pflegt, verleiht der 
Gemeinde den Status des Speziellen. Mit 
dem Wakkerpreis wird der sorgfältige 
Umgang mit bestehenden und neuen 
Bausubstanzen gewürdigt. 
Der Stall in Stampa, der in ein Wohnhaus verwandelt wurde.    Foto: James Blatten/Schweizer Heimatschutz
«Wir wünschen uns eine gesunde Weiterentwicklung»
Gemeindepräsidentin Anna Giacometti möchte mit dem Wakkerpreis den Tourismus fördern
D

 

Die italienischsprachige Gemein-
de Bregaglia erhält den Wakker-
preis 2015. Anna Giacometti, 
Gemeindepräsidentin, ist über-
rascht und sehr stolz ob dieser 
grossen Ehre. Was erhofft sie 
sich nun für ihre Gemeinde?

ASTRID LONGARIELLO

Engadiner Post: Anna Giacometti, der 
Wakkerpreis des Schweizer Heimat-
schutzes 2015 geht an die Gemeinde 
Bregaglia. Bereits zum fünften Mal er-
hält eine Bündner Gemeinde den begehr-
ten Preis. Sind Sie überrascht über die 
Wahl des Schweizer Heimatschutzes?
Anna Giacometti: Ja, es ist eine sehr 
grosse Überraschung, das hätten wir 
nie erwartet, zumal wir auch nicht für 
diesen Preis kandidiert haben, das 
heisst, wir haben ihn nicht gesucht. 
Aber der Heimatschutz hat uns gefun-
den und uns diesen Preis verliehen. Es 
handelt sich um eine grosse Ehre für 
uns und die ganze Region. Dass diese 
Auszeichnung nicht das erste Mal im 
Kanton Graubünden verliehen wird, ist 
ein zusätzlicher Bonus für unseren 
Kanton. 

Was glauben Sie, wie und warum hat Sie 
der Heimatschutz gefunden?
Eine Kommission hat uns im Juni be-
sucht und das ganze Bergell begut-
achtet. Dieser Kommission durften wir 
unsere Gemeinde vorstellen und im 
Herbst erfuhren wir, dass wir in die en-
gere Auswahl gelangt sind. Trotzdem 
hatten wir nicht damit gerechnet, aus-
gezeichnet zu werden. Doch kurz da-
rauf wurden wir vom Zentralvorstand 
nach Luzern eingeladen und jetzt er-
olgte die Bestätigung, dass wir den 
akkerpreis erhalten. 

at das Bergell Ihrer Meinung nach den 
reis verdient?

ch denke schon, dass wir diesen Preis 
erdient haben. Wir hatten sicher auch 
lück, dass sich die Immobilien-

pekulation nicht bis in unser Tal hinab 
usbreitete. Der Quadratmeter Bauland 
eispielsweise ist hier im Bergell etwa 
00 Franken wert, also sehr günstig. 
eshalb war es uns auch möglich, die 
orfkerne zu erhalten und zu schützen. 
ir wünschen uns jetzt eine gesunde 
eiterentwicklung in Bezug auf die Er-

altung und Pflege der wertvollen Bau-
ultur. 

as bedeutet Ihnen als Gemeindepräsi-
entin der Preis?
ch glaube, jeder Gemeindepräsident 
der jede Gemeindepräsidentin wäre 
tolz auf eine solch grosse Ehre und 

ich persönlich freut es sehr, den be-
ehrten Wakkerpreis des Schweizer 
eimatschutzes entgegennehmen zu 
ürfen. Er bestärkt unsere Gemeinde 
arin, auf dem richtigen Weg zu sein. 
usserdem freue ich mich sehr auf den 
2. August. Dann findet hier im Bergell 
nlässlich der Preisübergabe ein grosses 
olksfest statt. Die gesamte Bevölke-

ung soll an unserer Freude teilhaben 
önnen. 

as werden Sie aufgrund des erhalte-
en Preises in Zukunft unternehmen?

ir werden sicher versuchen, das Er-
ignis touristisch zu nutzen. Gerade 
ach dem schlechten Euro-Entscheid, 
er für unsere Hotels und den gesamten 
onst schon angeschlagenen Touris-

us ein grosser Schlag bedeutete, hof-
en wir, mit dem Wakkerpreis die mo-

entane schlechte Lage etwas 
verbessern zu können. Ausserdem wol-
len wir weiterhin die Dorfkerne erhal-
ten und weiterentwickeln. Das Bergell 
soll zeigen, dass es den Wakkerpreis zu 
Recht erhalten hat. 
Gemeindepräsidentin Anna Giacometti und Adrian Schmid, Geschäftsleiter 
Schweizer Heimatschutz, freuen sich über die Verleihung des Wakker- 
preises 2015.  Foto: Marie-Claire Jur
er Wakkerpreis

Jährlich vergibt der Schweizer Heimat-
schutz einer politischen Gemeinde den 
Wakkerpreis. Dieser ist dotiert mit einer 
Preissumme von 20 000 Franken und 
weist eher symbolischen Charakter auf, 
da der Wert der Auszeichnung viel-
mehr in der öffentlichen Anerkennung 
vorbildlicher Leistungen liegt. 1972 
wurde der Preis erstmals vergeben, 
dank einem Vermächtnis des Genfer 
Geschäftmannes Henri-Louis Wakker 
an den Schweizer Heimatschutz. Der 
Wakkerpreis zeichnet Gemeinden aus, 
die bezüglich Ortsbild- und Siedlungs-
entwicklung besondere Leistungen 
vorzeigen können. Dazu gehört unter 
anderem auch eine vorbildliche Orts-
planung, die Rücksicht auf die An-
liegen der Umwelt nimmt und einen 
respektvollen Umgang mit his-
torischen Bausubstanzen fördert. Heu-
er geht der Preis das fünfte Mal an eine 
Gemeinde des Kantons Graubünden. 
Erstmal erhielt Guarda 1975 die Aus-
zeichnung, Splügen 1995, Vrin 1998 
und letztmals Fläsch im Jahre 2010.
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heRZlichen danK!

Gemeinde 
Celerina

es waR ein tolleR anlass und wiR bedanKen uns bei allen beteiligten, 
welche mitgeholfen haben, la diagonela und la Pachifica Zu RealisieRen! 
ohne euch wäRe dies nicht möglich gewesen!

•	 VoluntaRis
•	 landbesitZeR
•	 weRKgRuPPen

•	 PistenfahReR
•	 PaRtneR
•	 gönneR

•	 eVent-PaRtneR
•	 medien-PaRtneR
•	 oRganisationsKomitee

Grand Hotel Kronenhof · 7504 Pontresina
T +41 81 830 30 30 · info@kronenhof.com · www.kronenhof.com

st. moritz gourmet festival im grand hotel kronenhof
Das Grand Hotel Kronenhof heisst das Dorchester London mit seinem Restaurant  
China Tang herzlich willkommen. Gastkoch Chong Choi Fong wird von Dienstag, 
27. Januar bis Donnerstag, 29. Januar im Gourmet Restaurant Kronenstübli für 
aussergewöhnliche Kreationen nach überlieferten Originalrezepten aus China sorgen. 

Zusätzlich erwartet unsere Gäste von Montag, 26. Januar bis Freitag, 30. Januar, 
jeweils 15.00 bis 17.30 Uhr der traditionelle Dorchester Afternoon Tea.

Reservieren Sie rechtzeitig Ihr Dorchester Erlebnis im Engadin!
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ROGER HODGSON
DER LEGENDÄRE SÄNGER UND EX-SUPERTRAMP

Freitag, 30. Januar 2015, 19.00 Uhr

Informationen und Reservierungen unter: Tel. +41 (0)81 837 2658
oder inconcert@badruttspalace.com

Wir suchen kompetente, aufgestellte, motivierte 
und fl exible Mitarbeiter in unseren Betrieb:

Koch (m/w) und 
Geschäftsführer-Assistent/in 
(Büro, Service, Küche)
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Gerne informieren wir Sie bei einem persönlichen 
Gespräch mehr über die interessante Arbeitsstelle.
Wir freuen uns über Ihre vollständige Bewerbung, 
mit Foto, per Post oder E-Mail.

Daniela und Heini Mettier 
Ospizio La Veduta, Julierpass/Bivio
Tel. +41 (0)81 828 96 77, Fax +41 (0)81 828 96 78
www.laveduta.ch, info@laveduta.ch

Voluntari gesucht!
Für die nächsten Pferderennen vom 8., 15. und 22. Februar 
suchen wir noch Voluntari für den Einsatz am Wettschalter.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter
toto-kassa@whiteturf.ch oder Telefon 078 876 85 68

Rennverein St. Moritz/WHITE TURF
Karin Schlumpf, Totalisator und Kassenwesen

176.799.066

Champfèr – Zu verkaufen:

2½-Zimmer-Dachgeschoss-
Wohnung (54 m2)
mit unverbaubarem 180-Grad-
Blick auf Corviglia und 
Corvatsch und

1½-Zimmer-Dachgeschoss-
Wohnung (33 m2)
BJ 1972; 2010 teilrenoviert inkl. 
2 Bäder. Zugang zu allein nutz-
barer Dachterrasse mit separatem 
Wintergarten. 2 Balkone, Garagen-
plätze und Keller. Gemeinschaftlich 
genutzte Sauna/Schwimmbad.
Könnten zu einer Einheit umgebaut 
werden.

Interessenten schreiben bitte an 
Chiffre D 176-799106, Publicitas SA, 
Postfach 1280, 1701 Fribourg

176.799.106

Zu vermieten in Samedan ganzjährig 
ab 1. Mai Nähe Bahnhof

4½-Zimmer-Wohnung
in Zweifamilienhaus, 110 m2, zwei 
Nasszellen, moderne Küche, Balkon, 
mtl. Fr. 2350.– inkl. NK, Tiefgaragen-
platz mtl. Fr. 150.–.
Telefon 079 452 69 70, ab 18.00 Uhr

Geschäfte am Stammtisch – Männersache. 
Wir treffen uns gezielt –  das nennt sich

FrauenPower Engadin!

Einladung
zur Vereinsgründung
An alle engagierten, im Berufsalltag
aktiven Frauen aus Südbünden:

Wir wollen einander bei Ideen/Projekten 
unterstützen, Geschäftsbeziehungen
fördern, Neues kennen lernen und 
s’einfach gemütlich haben…

Infonachmittag mit Vereinsgründung 
FrauenPower Engadin

Anschliessend etwas für unsere
Motivation: Lachyoga-Lektion mit JC

Donnerstag, 29. Januar –
also in einer Woche!
14.30 Uhr im Hotel Allegra, Zuoz

Eveline A. Michel, Tel. 079 283 09 04
176.798.961

Inseraten-Annahme 
durch 

Telefon 081 837 90 00

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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Das gleiche Gebiet mit behutsam integrierter, privater Tiefgarage.
 Foto: James Batten/Schweizer Heimatschutz
Nachgefragt
«Eine gute Wahl»

Engadiner Post: Herr Gantenbein*, der 
Wakkerpreis 2015 geht an die Gemein-
de Bregaglia. Können Sie diesen Ent-
scheid nachvollziehen?
Köbi Gantenbein: Er kam für mich 
nicht überraschend. Denn vor zwei 
Jahren haben wir im «Hochparterre» in 
einem Themenheft die Bau- und Pla-
nungskultur des Val Bregaglia por-
trätiert, fasziniert von der Art, wie die 
gut 1500 Einwohnerinnen und Ein-
wohner am Rand der Schweiz und am 
Rand von Graubünden an der Re-
naissance des Dorfes bauen. 

Inzwischen ist noch mehr passiert – 
die kluge Planungspolitik, die auf die 
Stärkung der Dorfkerne setzt und dem 
Zubauen der Wiesen und Felder vor 
dem Dorf einen Riegel schiebt, bewährt 
sich. Ein paar Perlen der Architektur 
sind dazugekommen. Und was sich der 
Gemeinderat der seit drei Jahren fusio-
nierten Gemeinde vorgenommen hat, 
funktioniert: Das Bergell ist ein guter 
Wohnort und ein gern besuchter  
Fremdenort. 

Auch dank der zeitgenössischen 
Kunst und der Baukultur. Und so ist es 
gut, schön und recht, dass der Schwei-
zer Heimatschutz dem Val Bregaglia 
den Wakkerpreis 2015 verleiht; ein 
Preis übrigens, der in den letzten Jah-
ren immer wieder mit beispielhaften 
Orten zu überraschen vermochte, in 
denen Planungs-, Bau- und Dorf- oder 
Stadtpolitik in Balance sind.

 Welches Bild haben Sie vor Augen, wenn 
das Stichwort «gelungene Bergeller 
Siedlungsentwicklung» fällt?
Ich denke natürlich an Soglio, das mit 
etlichen feinen und schönen Bauten 
ständig erneuert wird, ich denke an 
Castasegna mit der Erweiterung der Vil-
la Garbald, ich denke an den schönen 
Weg von Promontogno nach Bondo hi-
nüber im Mondschein, ich denke an 
die Ställe unter den grossen Kas-
tanienbäumen meiner Freunde Heidi 
und Röbi Obrist in Brentan und ich 
denke an das Buswartehäuschen von 
Bruno Giacometti grad an der Grenze 
zu Italien.

Was fasziniert Sie sonst noch?
Es ist erstaunlich, welche Baukultur im 
Bergell lebhaft ist. Zu den alten Paläs-
ten, den alten Dorfhäusern und Ställen 
und zu Perlen der Architektur von Bru-
no Giacometti kommen Neubauten 
und Umbauten der alten Ställe und 
Häuser. Institutionell wird auf Qualität 
geachtet dank obligatorischer Baubera-
tung, politisch wird auf Qualität geach-
tet dank recht rigoros geplanter Zonen 
und eines Inventars guter Bauten.

Was halten Sie von der Siedlungsent-
wicklung in Maloja und Isola?
Gewiss ist Maloja keine Perle; der Ort 
gehört politisch zum Bergell, baukultu-
rell und ökonomisch heisst es da für 
mich «Oberengadin». Die Dynamik 
und die Zwänge sind anders als im Tal. 
Die Diskussion um Isola scheint mir 
wacker aufgeregt. Ich finde es richtig, 
wenn alte Stallbauten weiterentwickelt 
werden. 

Wir dürfen dabei aber eines nicht 
vergessen: Wie anderswo auch ist das 
Bauen im Bergell so gut wie seine Bau-
herren sind und es ist so gut wie seine 
Architekten sind. Doch das Taldorf ist 
ein Glücksfall. Denn in ihm wirkt eine 
Hand voll guter Architekten, die teils 
seit Jahrzehnten das Bergell als ihr The-
ma kennen und pflegen.

Können andere vom Bergell lernen?
Das Bergell ist ein Beispiel wie Valen-
das, Vals oder Vrin. Ich wünsche diese 
Entwicklung allen Bergtälern und -dör-
fern. So fällt die Zuversicht schon etwas 
leichter.
*Köbi Gantenbein ist Chefredaktor von «Hochpar-
terre», der Zeitschrift für Architektur, und Präsident 
der Kulturförderungskommission des Kantons 
Graubünden.
nerkennung, Verpflichtung, Chance
Stimmen zur diesjährigen Wakkerpreisvergabe
Das Bergell hat den Wakker-
preis für seinen sorgsamen Um-
gang mit den Dorfkernen im Tal 
verdient, sind sich viele einig. 
Dies solle aber kein Grund sein, 
sich auf den Lorbeeren auszu- 
ruhen, betonen andere. So oder 
so: Eine gute Siedlungsentwick-
lung hat positive Folgen.

MARIE-CLAIRE JUR

Die Gemeinde Bregaglia bekommt den 
diesjährigen Wakkerpreis und des-
wegen viel Lob. Auch seitens von Leu-
ten, welche die Siedlungsentwicklung 
im Tal mit Argusaugen verfolgen. «Die 
Gemeinde Bregaglia hat den Preis ver-
dient», anerkennt Raimund Rodewald, 
Geschäftsführer der Stiftung Land-
schaftsschutz Schweiz. Im periphe- 
ren Bergell sei in punkto Dorf-
erneuerungen seit vielen Jahren sehr 
Erfreuliches und Wegweisendes getan 
worden. «Wegweisend sind auch die 
Bemühungen, die Zersiedlung zu brem-
sen und die alte Bausubstanz in den 
Dörfern zu attraktivieren», lobt Rode-
wald. Die Renovation und Erhaltung 
der historischen Palazzi und Gärten sei-
en in diesem Kontext ebenso hervor-
zuheben, wie die guten neuen bauli-
chen Ergänzungen in Soglio und 
Castasegna.

Altes bewahren/Neues zulassen
Erfreut über den Preis zeigt sich auch 
Jost Falett, Präsident der Pro Lej da Segl. 
Zwar hat er als Vorsitzender dieser 
Schutzorganisation nicht über die Sied-
lungsentwicklung unten im Bergell zu 
befinden, sondern muss sich vielmehr 
mit dem Weiler Isola auseinander-
setzen. Allem voran mit den Stall-
umbauten im Kern. «Wir akzeptieren 
diese Umnutzungen, denn Isola liegt  
in einer Erhaltungszone und erhalten 
kann man nur, wenn eine Nutzung er-
möglicht wird», sagt er auf Anfrage. Zu-
dem entsprächen diese Umbauten gel-
tendem Baugesetz, auch in punkto 
Grösse und Materialisierung. Zudem 
würden alle diese Umbauten von ei-
nem spezialisierten Bauberater be-
gleitet. «Wir gratulieren der Gemeinde 
Bregaglia», sagt Falett. «Altes bewah-
ren und trotzdem Neues zulassen. Mit 
dem kulturellen Erbe sorgsam umge-
en und trotzdem eine Entwicklung er-
öglichen. Diese Aufgabe ist ein Spa-

at, eine Gratwanderung, eine Kunst.» 
n diesem Sinne ist für Falett der  

akkerpreis wohl als Anerkennung 
ür die Gemeinde Bregaglia zu ver-
tehen, zugleich aber auch als Ver-
flichtung. 

och aktiver werden
it diesen Worten spricht er Raimund 

odewald aus dem Herzen. «Die Ge-
einde Bregaglia hat den Wakkerpreis 

erdient. Dies soll aber nicht nur Lob 
ür Vergangenes sein, sondern auch 
erpflichtung für die Zukunft», mahnt 
r. Planerische Mängel seien vor allem 
m obersten Teil der Gemeinde in Malo-
a und Isola zu erkennen. Die Sied-
ungsstruktur in Maloja nimmt leider 
ie glaziale Besonderheit in keiner Wei-
e auf», kritisiert der Geschäftsführer 
er SLS. Viele Konfliktfälle hätten erst 
ber Rechtsstreite gelöst werden kön-
en. Die Bauordnung für die Erhal-

ungszone Isola ist gemäss Rodewald 
ngenügend und es fehle an voraus-
chauenden Konzepten, um den bäuer-
ich-ländlichen Charakter in diesem 
och geschützten Gebiet zu erhalten. 
ier erhofft sich Rodewald von der Ge-
einde Bregaglia, dass sie noch aktiver 
erde.

ewusstseinswandel
atricia Guggenheim ist im Bergell ge-
oren und wohnt in Promontogno. Die 
d-interims-Präsidentin des Bündner 
eimatschutzes, Sektion Südtäler, hat 
ie Siedlungsentwicklung im Bergell 
ber die letzten Jahre mitverfolgt und 
uch beobachtet, was diese bewirken 
ann. Exemplarisch ist für sie die Reno-
ation der Villa Garbald, kombiniert 
it dem Neubau des Roccolo-Turms in 
astasegna. «Ich habe festgestellt, dass 
ieses Ensemble ausstrahlt auf das gan-
e Dorf. Es wurde durch dieses Zentrum 
egelrecht belebt und mit den Jahren 
at sich ein Austausch zwischen die- 

er Aussenstation der ETH und der Be-
ölkerung etabliert.» Castasegna sei 
rüher eher gegen Italien ausgerichtet 
ewesen, auch ästhetisch, bemerkt 
uggenheim. Die Villa Garbald habe 
em Dorf ein neues Bewusstsein gege-
en, auch eines ästhetischer Art: 
Plötzlich verschwanden die weissen 
lastikstühle aus dem Dorfbild», be-
erkt sie im Gespräch über Wirkungen 

nd Chancen einer guten Siedlungs-/
auplanung.
Eines der vom Schweizer Heimatschutz gerühmten Bergeller Beispiele: Das alte Primarschulhaus in Promontogno, heute Verwaltungsgebäude der Gemeinde  
Bregaglia, darunter die Mehrzweckhalle.   Foto: James Blatten/Schweizer Heimatschutz
Siedlungsrand von Soglio mit Trockenmauern (vor dem Garagenbau).
 Foto: Gemeinde Bregaglia
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Gültig bis Samstag,
24. Januar 2015
solange Vorrat

PreisPreisPreisPreisPreisPreisPreis
Brecher
PreisPreisPreisPreisPreisPreisPreisPreisPreisPreis

Elmer Citro,
6 × 1,5 Liter
(1 Liter = –.87)

7.⁸⁵
statt 13.20

Halbblutorangen
Tarocco, Italien,
Netz à 2 kg
(1 kg = 1.95)

3.⁹⁰
statt 5.60

Champignons
weiss, Schweiz/
Niederlande,
Packung à 500 g
(100 g = –.64)

3.²⁰
statt 6.40

Bell Rindshack-
fleisch, Naturafarm,
Schweiz, 2 × 300 g
(100 g = 1.28)
in Selbstbedienung

7.⁷⁰
statt 12.90

40%
Rabatt

40%
Rabatt

CoopWienerli,
10 Paar, 1 kg
in Selbstbedienung

8.⁵⁵
statt 14.25

Persil Gel Color,
3,212 Liter (44WG)
(100 ml = –.53)

16.⁹⁵
statt 28.30

Coop Basler Leckerli,
1,5 kg
(100 g = –.80)

11.⁹⁵
statt 18.75

36%
Rabatt

40%
Rabatt

40%
Rabatt

Coop gehackte
Tomaten, 6 × 400 g
(100 g = –.16)

3.⁹⁵
statt 6.60

40%
Rabatt

1/2
Preis

30%
Rabatt

XZX

TREFFEN SIE DIE SKI LADIES
LARA GUT, DOMINIQUE GISIN & 
FABIENNE SUTER
Am Freitag den 23.01.2015 laden wir um 18:30 Uhr zur „Autogramm Session“ in unserem 
Shop in St. Moritz-Dorf. Weiters auf der Gästeliste stehen folgende Fahrerinnen aus dem 
Team International:
die Slowenin Tina Maze, die Deutsche Viktoria Rebensburg, die Österreicherin Andrea 
Fischbacher, die Kanadierin Marie-Michele Gagnon, die Französin Marie Marchand-Arvier, 
Federica Brignone und die Schwestern Fanchini - Nadia und Elena – aus Italien.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

AUTOGRAMM SESSION - FREITAG, 23.01.2015 UM 18:30 UHR 
SKISERVICE IN ST. MORITZ-DORF 

> www.skiservice-corvatsch.com  //  Tel. +41 81 838 77 77
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Bestellen Sie Ihre Möbel jetzt!
Bei Rezzoli können Sie in EURO zahlen

und sparen somit ab sofort 20%
auf alle Produkte aus dem EU-Raum

Designer Furniture
Via Maistra 158, 7504 Pontresina

Tel. +41 81 834 55 20, Fax +41 81 834 55 22
info@rezzoli.ch, www.rezzoli.ch

Zu vermieten grosse

5½-Zimmer-Wohnung
in Sils Maria. 150 m2, auf 2 Etagen, 
eigene Waschküche, Garagenplatz, 
CHF 2600.–, ab 1. April 2015 o.n.V.

Tel. 079 590 01 35
012.274.238

Schöne

2-Zimmer-Wohnung
an ruhiger Lage in La Punt 
Chamues-ch. Auch als Ferienwoh-
nung geeignet. 50 m2, Balkon, Kamin, 
Garage. Ab sofort. Mietkosten 1250.– 
+ 80.– Heizkosten akonto.

Tel. 079 595 06 88 176.799.096

Im sonnigen La Punt 
Chamues-ch vermieten wir 
im Frühjahr 2015 an ruhiger und 
ländlicher Lage 18 komplett 
sanierte Wohnungen (11⁄ 2- bis 
41⁄ 2-Zimmer).

Die Wohnungen im Haus 
«Prünas» verfügen über einen 
modernen Ausbaustandard, 
tw. Reduit, gemeinsame Wasch-
küche mit Waschmaschine/
Tumbler und Direktanschluss 
in die UN-Garage.
Bezug ab März 2015.

Die Wohnungen im Haus 
«Prasüras» verfügen über 
folgende Komfortmerkmale: 
Moderner Ausbaustandard, 
eigene Waschmaschine/Tumbler, 
tw. Reduit, Lift mit tw. direktem 
Zugang zur Wohnung und 
Direktanschluss in die UN-Garage. 
Bezug ab April 2015.

Alle Wohnungen eignen sich 
hervorragend auch als Zweit- oder 
Ferienwohnungen (in Dauermiete).

Für weitere Fragen steht Ihnen 
Sabine Zolliker unter Telefon 
044 763 70 70 gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen wie 
Grundrisspläne und Preise fi nden 
Sie unter www.intusag.ch

012.273.560

www.engadinerpost.ch



Angela Hartnett 
im Carlton Hotel St. Moritz
Geniessen Sie die sternegekrönte italienische Küche der 
Gewinnerin des „Most Excellent of the British Empire“ 
Award im Restaurant Romanoff. 

info@carlton-stmoritz.ch
+41 81 836 7000

22. St. Moritz Gourmet Festival
26. - 30. Januar 2015

www.stmoritz-gourmetfestival.ch 

St. Moritz Gourmet Festival 
im Kempinski Grand Hotel des Bains

Grand Opening 
26. Januar 2015, 18:30 - 21:00

Erleben Sie das Grand Opening im Kempinski mit hoch dekorierten 
Starköchen aus Grossbritannien und den Chefs aus St. Moritz. 

Feiern Sie im Anschluss die wohl köstlichste Party 
des Winters.  

Gourmet Dinner 
27. - 29. Januar 2015, ab 19:00

Eine Hommage an die britische Kochkunst: 

Im Restaurant Cà d‘Oro kocht der gebürtige Schotte 
Isaac McHale unkonventionelle, köstliche Gerichte.

The Tasting  
28. Januar 2015, 13:00 - 18:00

Ein „MUSS“ für jeden Gourmetfan und Gastroprofi. 

Ein Event voll von exquisiten Delikatessen, erlesenen Weinen, 
feinen Zigarren, reinen Wassern, einmaligen Kaffeesorten 

sowie verschiedenen Digestifs.

+41 (0)81 838 30 81
kempinski.com/stmoritz  

24. Januar  und 14. Februar 2015

Engadiner Dampffahrt
Mit Schall und Rauch durchs Engadin

Fahrplan
Samedan ab 09.55 Scuol-Tarasp ab 14.50
Scuol-Tarasp an 13.00 Samedan an 17.52

Sonderrabat «150 Jahre Wintertourismus»
Erwachsene CHF 54.00 (statt CHF 89.00), 
Halbtax CHF 41.00 (statt CHF 68.00), GA CHF 34.00 
(statt CHF 57.00), Kinder CHF 19.00 (statt CHF 31.00).
Im Preis inbegriffen sind Bahnfahrt im Dampfzug 
und RhB-Reiseleitung.

Information / Beratung / Verkauf
Bahnhof Samedan, Tel +41  (0)81  288 55 11 
samedan@rhb.ch

Preise wie zu Zeiten 

der ersten Wintergäste!

Gratis-Schnupperkurs – Kinder spielen

Judo
für Kinder ab 6 Jahren

Dienstag, 27. Januar und 3. Februar 2015
von 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr

Trainingslokal in der Eisarena Ludains, St. Moritz

Auskünfte und Anmeldung: Tel. 079 514 15 13
Budo Club Arashi-Yama St. Moritz

HAHNENSEE
DIE HIMMLISCH SCHÖNE

ABFAHRT INS TAL.

Willkommen auf der legendären Hahnensee-Piste
zwischen dem Corvatsch und St. Moritz! 

Ab Samstag, 24. Januar 2015 sind die Piste 
und das Restaurant Hahnensee täglich für Sie geöffnet.

Neu: Fahren Sie gratis mit dem Hahnensee-Express 
zwischen Signalbahn und Corvatsch.

Wir wünschen Ihnen weiterhin 
eine Saison voller Höhepunkte.

CH-7513 Silvaplana-Surlej | T +41 (0)81 838 73 73 | www.corvatsch.ch  

2015_EP_HahnenseeEröffnung_83x100mm.indd   1 20.01.15   08:16
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AUCH
ALS ZWEIT-
WOHNUNG
MIETBAR

KULM PARKAPARTMENTS

Kulm Hotel Apartments · 7500 St. Moritz
apartments.kulm.com · info@kulm.com

Die grosszügigen Apartments befinden sich am
Eingang zum Kulm Park und direkt neben dem Kulm

Golfplatz in St. Moritz.

Monatsmiete ab CHF 2.800.–

ELEGANTE 3½ & 4½ GROSSRAUM-
APARTMENTS AN BEVORZUGTER LAGE

Nebentätigkeit in freier Mitarbeit
Meinungsforschungsinstitut sucht Testkäufer.
Gute Verdienstmöglichkeiten bei freier Zeiteinteilung.
Info: www.concertare.de/tester

176.798.797

Die Gemeinde Pontresina sucht nach Vereinbarung 

eine Steuersekretärin/einen Steuersekretär
100%

Die Gemeinde Pontresina ist ein vielseitiger und moderner 
Dienstleistungsbetrieb – das Steueramt ist darin ein notwen-
diger und zentraler Teil, damit öffentliche Leistungen fi nan-
ziert und erbracht werden können.

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören:
– Eigenverantwortliche und selbstständige Steuerveranlagung
– Steuerregisterführung 
– Archivführung des Steueramtes
– Verfügung, Faktura und Inkasso von Spezialsteuern
– Auskunftsstelle für diverse Anspruchsgruppen
– Laufende Analyse und Umsetzung der steuerrechtlichen 

Rahmenbedingungen
– Ausbildung von Lernenden im Bereich Steuern

Sie haben eine kaufmännische Grundausbildung oder Ähn-
liches mit mehrjähriger Berufserfahrung, vorzugsweise in 
der öffentlichen Verwaltung oder im Steuerwesen. Zudem 
überzeugen Sie durch hohe Sozialkompetenz, Durchsetzungs-
fähigkeit und grosses Fachwissen. Diskretion und Wille zur 
selbstständigen Arbeitsweise gehören ebenfalls zu Ihrem
Profi l, wie die Beherrschung der Sprachen Deutsch und Italie-
nisch. Eine rasche Auffassungsgabe, genaue Arbeitsweise, ein 
Flair für Zahlen und gute EDV-Kenntnisse runden Ihr Profi l ab. 
Die Freude an juristischen und steuerlichen Fragestellungen 
ist für Ihren Erfolg notwendig.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem 
Verwaltungsbereich mit regem Kundenkontakt. Für die Aus- 
und Weiterbildung unserer Mitarbeiter sind wir stets besorgt. 
Sie arbeiten an einem modern ausgerüsteten Arbeitsplatz,
profi tieren von fortschrittlichen Arbeitsbedingungen und
können sich auf ein gut eingespieltes und motiviertes Ver-
waltungsteam freuen.

Interessiert?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 

bis spätestens 6. Februar 2015 an:

Gemeindekanzlei Pontresina, Anja Hüsler
Via da Mulin 7, 7504 Pontresina

anja.huesler@pontresina.ch

Bei Fragen wenden Sie sich an:
Finanzchef, Reto Balmer 

Tel. 081 838 81 94, reto.balmer@pontresina.ch 
www.gemeinde-pontresina.ch

176.799.026

Gemeinde Pontresina
Vschinauncha da Puntraschigna

Visualisiere 
deine Zukunft

Berufe der grafischen Industrie
Tel. 031 318 45 00

www.viscom.ch

Das Spital Oberengadin mit überregionaler Ausstrahlung für die
Tourismusregion ENGADIN St. Moritz ist für die akutmedizinische Grund-
versorgung für Bevölkerung und Gäste verantwortlich.

Wir suchen: 
für die gynäkologisch-geburtshilfl iche Klinik per sofort oder 
nach Vereinbarung eine

Stationsleiterin
80 – 100%

für die onkologische Tagesklinik per 1. Mai 2015 oder nach 
Vereinbarung eine/n

Dipl. Pfl egefachfrau-/fachmann
mit Zusatzausbildung in Onkologie

oder der Bereitschaft, diese zu absolvieren

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Weitere Informationen fi nden Sie auf 
unserer Homepage www.spital-oberengadin.ch.

Für fachliche Auskünfte wenden Sie sich an Frau Annemarie Stricker, 
Bereichsleitung Pfl ege Spital, Tel. +41 (0)81 851 80 15.

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie per Post oder elektronisch an: 
Erika Hohmann-Holzer, Leiterin Personal, Via Nouva 3,
CH-7503 Samedan oder personal@spital.net

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Zu verkaufen:

Kosmetikgeschäft
in St. Moritz
Inventar mit Einrichtungen, 
Apparaturen und Kundenstamm. 
Repräsentative Praxis an guter 
Lage in Miete. 
Interessante Mietkonditionen.
Kontaktadresse:
RBT AG, Plazza dal Mulin, 
St. Moritz, Tel. 081 836 22 66, 
info@rbtag.ch

Zu vermieten ab sofort oder
nach Vereinbarung schönes

helles Eckbüro
ca. 75 m2, Chesa Sudèr 1, Samedan. 
Preis mtl. Fr. 1600.– inkl. NK,
es besteht auch die Möglichkeit,
aus dieser Fläche zwei separate Büros 
mit eigenem Eingang zu machen.

Bitte melden bei WOMA AG
Herr M. Gygax
Telefon 081 852 34 34

176.799.018

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab
1. August 2015 eine motivierte 

Lehrtochter
Falls Sie an der Ausbildung zur Dentalassistentin inter-
essiert sind, bitten wir um vollständige Bewerbungsun-
terlagen schriftlich an:
Dres. med. dent. Simone Mettler und Gian A. Hälg
Cho d’Punt 10, 7503 Samedan

176.799.099

Mitreden

Die Zeitung der Region
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La squadra CC Scuol Rizzi guadogna l’ediziun da giubileum dal «Grond premi da Scuol». Da schnestra: Ueli Krebs, Jon Carl 
Rizzi (skip), Robert Baumann e Franz Raisun.
Concurrenza sül ed amicizcha sper il glatsch
Üna squadra indigena guadogna il 20avel «Grond premi da Scuol»
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Il turnier da curling open-air a 
Scuol attira minch’on bleras 
squadras da la Bassa e perfin da 
l’ester. L’ediziun da giubileum ha 
però stuvü gnir organisada illa 
halla da glatsch da Gurlaina. Be 
la finalissima ha gnü lö suot 
tschêl avert. 

NICOLO BASS

Daspö 20 ons organisescha il Club da 
curling da Scuol il Grond premi da  
Scuol. Il premi ambulant da quist tur-
nier open-air es però bler plü vegl. «Fin-
già dürant ils ons 60 gniva giovà per 
quista sculptura da bruonz da l’artist 
Remo Rossi», declera Markus Solinger, 
president dal comitè d’organisaziun dal 
turnier. Il turnier ha però müdà plüssas 
jadas il nom. Blers ons d’eira quai il tur-
nier internaziunal, daspö 20 ons ha’l 
nom «Grond premi da Scuol». Tenor 
Solinger es il turnier limità a 30 squa-
dras. Quist on han tut part 26 squadras. 
«Da quellas raduond duos terzs da la 
Bassa», ha dit il president d’organisa- 
ziun. El vess gnü jent eir amo quatter 
squadras da l’ester, cha la recrutaziun 
da quistas squadras saja però ün sforz 
implü. Fingià plüssas jadas ha Markus 
Solinger cun sia squadra tut part a tur-
niers per exaimpel a Kasachstan. Cun 
quist contact direct ha el lura eira rablà 
fingià squadras casaccas a Scuol. «Quai 
sun adüna darcheu evenimaints 
unics», quinta Solinger, «quist on nun 
haja però gnü temp da far gronds viadis 
d’acquisiziun.»

«Giovar open-air es plü interessant»
Il «Grond premi da Scuol» vain giovà – 
scha las circumstanzas permettan – 
open-air sül glatsch artificial da l’areal 
da sport da Trü. Minch’on reservan ils 
«
«
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rganisatuors eir la halla da glatsch per 
uists trais dis in cas scha l’ora fa ün 
trich tras il quint. Eir quist on es quai 
tat il cas. Uschè es l’ediziun da giubi-
eum gnüda realisada dürant duos dis 
lla halla da glatsch Gurlaina a Scuol. 
ür la finalissima in dumengia ha gnü 

ö open-air sül glatsch da Trü davant la 
ulissa impreschiunanta da las munto-
nas da Scuol. «Da pudair giovar open-
ir es simplamaing plü interessant», 
isch Markus Solinger. «Illa halla sun 

as relaziuns dal glatsch adüna listessas. 
uot tschêl avert müdan las relaziuns 
düna darcheu ed i’s sto adüna resguar-
ar ed adattar il gö a las relaziuns spe-
ialas dal glatsch», declera’l. Quai til 
lascha bler plü bain. Ed uschè daja eir 
quadras tipicas open-air e squadras 
un daplü experienza in halla. «Da la 
olla da favorits per l’ediziun da giubi-
eum dal turnier nun ha quai però mü-
à bler.» E neir las strategias da las squa-
ras nu s’han müdadas: Per guadagnar 
u
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l turnier as stoja guadagnar ils gös, sco 
apertuot. 
La regla la plü importanta vain cele-

rada eir dürant il «Grond premi da 
cuol». Concurrenza sül glatsch ed 
micizcha sper il glatsch, es la devisa 
er tuot las squadras chi han tut part. 
uai es eir üna motivaziun importanta 
er Markus Solinger e la recetta da suc-
ess dal cuntschaint turnier da curling 
 Scuol. Eir la saira da finischun es fin-
ià cult tanter ils partecipants. 

l «player» resta a Scuol
l «Grond premi da Scuol» s’ha etabli, 
enor Solinger, fich bain illa regiun. 
Nus vain adüna grond sustegn in En-
iadina Bassa», quinta’l cun plaschair. 
antüna ha il turnier eir ün grond effet 
a creaziun da valur dürant ün temp 
lütost quiet. «Ils giovaders da curling 
a la Bassa stan plüs dis illa regiun e 

uornan adüna darcheu», s’allegra’l. 
’ospitalità ha però seis cunfins sül 
glatsch. Quia giovan las squadras indi-
genas cun grond ingaschamaint per 
guadagnar svess il «player», sco cha la 
trofea vain nomnada daspö ons. Eir 
Markus Solinger vess guadagnà gugent 
la gronda sculptura. Però eir quist on es 
la squadra dal skip Jon Carl Rizzi da  
Scuol statta la gronda victura. Quista 
squadra ha guadagnà sco unica tuot ils 
tschinch gös. Jon Carl Rizzi es üna ve-
glia vuolp sül glatsch da curling. Dal 
1977 es el gnü cun sia squadra cham- 
piun svizzer illa halla ed amo quel on 
tschinchavel a las maestranzas mundia-
las in Svezia. 

Eir ils giuvenils da Scuol han muossà 
üna buna prestaziun al turnier da giubi-
leum e confermà la buna lavur culs giu-
venils chi vain prestada i’l Club da cur-
ling da Scuol cun passa 90 giovaders 
activs. 
La rangaziun dal 20avel «Grond premi 
da Scuol es publichada sülla pagina 
d’internet www.ccscuol.ch. 
Eir ils juniors han persvas al turnier tradiziunal e confermà la buna lavur  
cha’l club da Scuol fa pels giuvenils.  fotografia: Nicolo Bass
Finissascha chi nun eira vairamaing üngüna
L’exposiziun dad Annemieke Buob düra auncha fin als 5 favrer
In sanda ho l’Uniun dals Grischs 
invido i’l Chesin Manella a la  
finissascha da l’exposiziuns da 
purtrets dad Annemieke Buob. 
Causa las naiveras e vias  
serredas haun però be pochas 
persunas chatto la via a  
Schlarigna. Perque düra  
l’exposiziun pü lönch.

Annemieke Buob viva cun sieu hom in 
Val Bergiaglia ed ho in sanda eir stuvieu 
fer tuot il pussibel per river in Engiadi-
na. «Causa cha’l Pass dal Malögia d’eira 
serro essans nus rivos sur la Vuclina ed 
il Pass dal Bernina a mia finissascha», 
declera ella. Cha’l viedi saja sto lung, 
«ma la cuntredgia s’ho preschanteda 
scu in ün bel sömmi d’inviern e que 
m’ho fat fich bain.» I’l Chesin Manella 
ho ella prelet da sieus texts e declaro 
sieus purtrets. «Eau d’he realiso ch’eau 
stun bain scha poss preschanter mieus 
purtrets e ch’eau sun dvanteda main 
vulnerabla in que chi reguarda la critica 
da purtrets u eir da mieus texts», in-
tun’la e disch: «Anzi, hoz d’he eau la 
forza e la persvasiun ch’eau poss perfin 
profiter da discuors critics.» Ch’eir la 
temma da gnir missa cun si’art in ün 
chaschuot e cha que la blocca da’s pu-
dair svilupper, hegia ella pers. «Eau 
m’allegr da pudair expuoner eir in oters 
lös e sun uossa pronta da fer que cun 
bger schlauntsch ed entusiassem», 
quinta Annemieke Buob.
Il viedi es reuschieu»
Ün viedi, scu ch’eu decler ils ultims 30 
ns da mia vita e da mieu agir scu pit-
ura o persuna chi scriva texts, nu’s  
o programmer. Quel capita simpla- 
aing», manzuna Annemieke Buob. 
h’ella saja nempe auncha hoz precis 
schè inavaunt scu cur ch’ella avaiva 
7 ans: «Eau nu vögl ne renunzcher a 

er purtrets ne a scriver texts.» Per ella 
sa important da pudair s’exprimer in 
uots duos möds. L’exposiziun i’l Che-
in Manella es steda per Annemieke  
uob üna bun’experienza. «Que eir 
sch’eau se cha que es bod pü prievlus 
dad avair success cu da survgnir criti-
ca», managia ella. Cha dad avair success 
cun ouvras possa chaschuner la reac- 
ziun da fer conguals e cha nouvas ideas 
nu vegnan forsa niauncha pü accepte-
das. «Eau vögl però pudair giuver, ex-
perimenter e m’exprimer in quel mu-
maint cha mi’art nascha in quel möd 
scu ch’eau am resaint», suottastrich’la. 
Ch’ella nu’s vöglia explicitamaing adü-
na «be amegldrer, eau vögl fer ex-
perienzas». 

Üna vita cun «duos amants»
Mario Pult da Ftan, collavuratur re-
giunel da la Lia Rumauntscha, ho ac-
cumpagno ad Annemieke Buob tar sia 
preschantaziun al Chesin Manella. «Ad 
es sto interessant dad imprender a cu- 
gnuoscher üna nouva vart dad Anne-
mieke», disch el. 

Cha’l viedi cha Annemieke Buob ho 
preschanto in sia finissascha al hegia 
plaschieu fich bain. «Interessanta es 
steda impustüt la discussiun davart 
sieus duos amants», agiundscha’l. Lo-
tiers as tratta que dal pittürer e dal scri-
ver. «Eau sun sto surprais ch’Annemie-
ke Buob disch ch’ella saja avierta ed 
expressiva sch’ella possa pittürer cu 
sch’ella prodüa texts ed eir da sia tem-
ma da publicher.» (anr/mfo) 
Mario Pult ed Annemieke Buob in occasiun da la «finissascha» i’l Chesin Manella a Schlarigna.
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La vita d’alp vissa culs ögls d’uffant
Prüm film per kino da Susanna Fanzun a Soloturn
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Braida, Marchet e Jon  
passaintan la stà süll’Alp Gün 
 in Val Stussavgia: Il film per kino 
«Kühe, Käse und 3 Kinder» da la 
cineasta Susanna Fanzun vain 
muossà la prüma jada als  
Dis da film a Soloturn. 

Marchet (ses ons) e Jon (trais ons) fan 
oura laina cun maneras chi s’affan per 
lur età. Intant cha Marchet lavura da 
maniera rutinada ha Jon ün pa difficul-
tats. «Esa aint ün rom?», as dumonda’l e 
piglia suot ögl il lain ch’el voul far oura. 
«Na, i nun es ingün rom», discha’l e dà 
man darcheu la manera. Quista jada as 
sfenda il lain sco scha nöglia nu füss. 
Braida (ot ons) maina las vachas in ui e 
tillas rainta. Ad üna vacha chi’d es pro’l 
fos parsepan maina la matta cun movi-
maints quiets al dret lö e tilla rainta lura. 

Quist sun duos sequenzas dal film 
«Kühe, Käse und 3 Kinder» da la cineasta 
 usanna Fanzun da Scuol. Ella po muos- 
sar il film chi düra 93 minuts a cha-
schun dals 50avels Dis da film a Solo-
turn. Il festival cumainza als 22 e düra 
fin als 29 schner. 

«Sainza romantisar la vita d’alp»
L’idea centrala da Susanna Fanzun d’ei-
ra da muossar la vita d’alp illa perspecti-
va dals uffants dad Anna e Riccardo 
Nesa-Mathis. Els chi sun da manster 
indschegners forestals e chi abitan a 
Scuol han fat plüssas stads da signuns 
sün l’Alp Gün in Val Stussavgia sün 
1995 meters sur mar. Da l’on 2012 vai-
va fat la cineasta Susanna Fanzun per 
Radio e Televisiun Rumantscha (RTR) 
ün film da quista famiglia. «Hozindi es 
per blers uffants il radius dal spazi ingio 
chi giouvan defini dal retschaivimaint 
da l’internet, ed eu laiva muossar chi dà 
dadour quel radius amo ün spazi uschè 
grond chi’d es prezius.» Perquai ha ella 
decis da purtretar quista famiglia e 
muossar la vita vissa culs ögls d’uffant. 
«Eu nu less ne demonisar l’internet e 
neir romantisar la vita d’alp», disch Su-
sanna Fanzun, «eu laiva simplamaing 
muossar ün exaimpel co cha genituors, 
nonas, bazegners opür , magisters pon 
crear ulteriuras pussibiltats per ex-
perienzas pels uffants, dadour il muond 
digital.» 

Our dal proget realisà pella Televisiun 
Rumantscha es nada l’idea da far ün 
film documentar lung, per til muossar 
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ir al kino. La cineasta es ida dürant la 
tà 2013 amo üna jada sün l’Alp Gün a 
ilmar. Dad RTR ha ella survgni il dret 
a dovrar purtrets eir our da la prüma 
ontribuziun.

n film documentar triling
ürant il film vegnan ils specatuors 
anats i’l muond dals trais uffants sün 

’alp. Els pon tour part a la vita da la fa-
iglia da maniera fich directa. «Cun 

ffants esa sco chi’d es, fich natüral ed 
utentic», disch la cineasta e ria, «be 
ella redschissura nun esa adüna uschè 
impel, perquai cha als uffants manca 
uvent la pazienza da spettar o da repe-
er üna scena plüssas jadas». Il film «Kü-
e, Käse und 3 Kinder» es ün film docu-
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entar classic, sainza commentar: Las 
nfuormaziuns necessarias survegnan 
ls spectatuors cun as partecipar di-
ectamaing a la vita dals uffants e lur 
ista dal muond. Braida scriva chartas a 
ia classa a Scuol, illas qualas ella descri-
a sia situaziun e lur vita ad alp. Ils uf-
ants discuorran rumantsch, la mam-

a tudais-ch ed il bap chi’d es oriund 
al Tessin discuorra talian. 
Susanna Fanzun chi ha fundà dal 

012 ün’aigna firma, la «Pisoc Pitcures 
CRL», es satisfatta dal resultat. «Id es ün 
ilm positiv, eu poss muossar ün bel  

uond, las bes-chas, la natüra, las stai-
as e las durmidas profuondas, davo chi 
’es stat in pè tuotta di e fat üna pruna», 
isch la cineasta independenta, «eu sper 
cha’l film detta eir l’impuls da ponderar 
ün pa schi nu dess la pussibiltà da spor- 
dscher plü suvent als uffants mumaints 
our illa natüra, cullas bes-chas.» 

Cha’l film saja gratià be grazcha al 
bun team: «Pel tagl es stat respunsabel 
Manfred Zazzi, el e l’hom da tun Mar-
kus Graber m’han adüna darcheu cus-
gliada pro mia lavur a la camera e fat 
üna lavur excellenta.» Il prossem proget 
da Susanna Fanzun es da far ün film da-
vart la famiglia dals artists Giacometti. 
Dal 2016 esa 50 ons daspö cha Alberto 
Giacometti es mort.  (anr/fa)
La premiera dal film «Kühe, Käse und 3 Kinder» da 
Susanna Fanzun es a Soloturn, in lündeschdi, ils 
26 schner, a las 9.30 i’l Landhaus ed in mardi, ils 
27 schner, a las 14.00 i’l Konzertsaal. 
Ils uffants nu’s laschan grond disturbar ne da la glieud dal film ne da la trid’ora. Braida (a dretta) invezza fa üna cuorta posa pro las bleras fluors davant teja. 
La paschiun dal cronist es eir la paschiun dal viagiatur
La Galerie Manuela Gadient a Zuoz muossa ouvras da Rudolf Grass barmör e da Robert Bösch
Fotografias documentarias dal 
 minchadi versus fotografias da 
muntagnas majestusas. Üna 
exposiziun a Zuoz muossa  
actuelmaing las ouvras da 
 duos fotografs. Dasper  
bger’individualited haun els ün 
grand fat cumünaivel, nempe la 
magia dal mumaint. 

JON DUSCHLETTA

Che cha’l mumaint magic voul dir i’l 
cas dal cronist e fotograf da Zernez, Ru-
dolf Grass (1906 – 1982) muossa ün 
exaimpel: Per l’incumbenza da fer üna 
cartulina postela cun ün sujet da la 
fracziun da Brail s’haun miss in viedi 
ünsocura Rudolf Grass e sieu dschender 
Heinz Affolter la bunura bod da Zernez 
vers Brail. Rivo lo, ho Grass pusiziuno il 
stativ culla camera e spetto pazchainta-
maing il dret mumaint, la güst’in-
glüminaziun ed eir la pusiziun perfetta 
da las nüvlas per fer la fotografia. Sputto 
sül pom ho’l tenor raquints be ün’unica 
vouta: A la saira a las tschinch.

Duos generaziuns da fotografs
Eir fotografs contemporauns vivan da 
quist mumaint magic. Surtuot Robert 
Bösch chi fotografescha pelpü munta- 
gnas e cuntredgias in situaziuns ex-
tremas. Sch’el fo que fixand quist bat-
terdögl magic immez las muntagnas 
dal Himalaya opür our dal elicopter sur 
ils glatschers da l’Engiadina nu fo diffe-
renza. Tuot que chi quinta taunt hoz 
scu eir dal temp da Grass es la fotografia 
perfetta. Que ch’invezza s’ho müdo ra-
dicalmaing es l’infrastructura tecnica.
Daspö passa 30 ons fotografescha il 
geograf e guida da muntagna Robert 
Bösch cun paschiun e preferenza mo-
tivs otalpins. El lavura hoz scu fotograf 
independent per magazins, giazettas ed 
eir i’l champ da reclama. Daspera è’l eir 
autur da numerus cudeschs illustros e 
cuntschaint medialmaing tres acziuns 
spectaculeras scu «Die Nadel der Kleo-
patra», ch’el ho realiso 2012 sül piz Ago 
del Torrone in Bregaglia per üna ditta 
da vstieus outdoor. Robert Bösch viva 
i’l chantun Zug e posseda a Malögia ün 
seguond domicil.

A Zuoz s’inscuntran actuelmaing las 
duos arts fotograficas da Robert Bösch e 
udolf Grass in möd decent e cun re-
pet. Respunsabla per l’exposiziun es 

anuela Gadient chi viva daspö trais 
ns illa chesa a la Via Maistra a Zuoz. El-
a ho drizzo aint lo sia pitschna e prüve-
a gallaria. Allego a las localitets da la 
allaria es la stüva veglia chi vain dru-
eda da Gadient scu stüva ma eir scu 
ost d’exposiziun e vendita da s-char-
as da la manufactura Andy Jllien. 
h’ella ho plaschair vi da la bell’arte ed 

rt artischauna demonstresch’la cun 
gets prezius da vaider dal Nouvel Stu-
io Mexico City exposts illa gallaria.
 Manuela Gadient es creschieu sü in 

icinaunza da Turich, ho però rischs eir 
 Zernez. Sieu non e sia nona eiran ils 
ossessurs da la pensiun Davatz, hoz 

’Hotel Spöl a Zernez. Gadient s’algorda 
uncha bain da sias visitas e vacanzas a 
ernez ed ils inscunters cun Rudolf, 
umno Ruedi Grass e si’art fotografica. 
rass e si’ouvra sun restos düraunt tuot 

a vita suotvalütos, almain artistica-
aing. Uschè eir seis innumbrabels 
umaints magics ch’el ho salvo pellas 

eneraziuns venturas sün vaider e cellu-
oid. Mumaints da la vita quotidiauna 
’ls cumüns, da la lavur sün pros ed in 
ods, dals plaschairs da chatscha, d’ac-
idaints u simplamaing vistas sün cun-
redgias illa splendur da las stagiuns. 
Vita simpla e lavur onesta
Rudolf Grass es creschieu sü a Zernez 
scu mezorfan, ho absolt a San Murez-
zan tar Andreas Pedrett il giarsunedi scu 
fotograf ed es in seguit turno a Zernez 
per drivir lo ün egen affer. La lai cun 
Mengia Vonmoos da Vnà ho regalo vita 
a trais iffaunts. Dasper sia lavur scu fo-
tograf documentaric ho Grass tgnieu 
referats illustros in scoulas, vendieu ap-
paraturas opticas e mantgnieu insem-
bel cul agüd da duonna e mamma ün 
bain pauril. Dal 1962 ho’l impü surpi-
glio la plazza scu guardgia regiunela da 
chatscha e pes-cha. 

Mantgnair l’algordanza a Grass
Cha’l relasch da Rudolf Grass es hoz ac-
cessibel es surtuot il merit da Guolf Regi, 
vschin da Zernez. El ho digitaliso cun 
agüd da Heinz Affolter sur 1000 negativs 
e numerusas plattas da vaider da Grass. 
Regula Minsch, l’abiedgia dal fotograf, 
administrescha quista ierta. Dal 2007 
haun ella e sieu hom Gian Reto Minsch 
expost pella prüma vouta las fotografias 
da Rudolf Grass a Zernez. Las fotografias, 
per part expostas uossa a Zuoz, sun ste-
das sviluppedas ed ingrandidas a maun 
sün palperi speciel. Quista lavur ho fat la 
perita per fotografias in alv e nair, Car-
men Sommerhalder, cun bgera sensibili-
ted e resguardand la «scrittüra» da Ru-
dolf Grass. 

Ils descendents da Rudolf Grass sun 
landervia d’edir ün cudesch illustro 
cun fotografias dal fotograf e chronist 
Grass e texts da Lucia Bühler. Tenor 
l’editur Limmat Verlag dess quel gnir 
publicho düraunt la prümavaira.
L’exposiziuns cun fotografias da Rudolf Grass e Ro-
bert Bösch illa Galerie Manuela Gadient a Zuoz dü-
ra auncha fin als 6 avrigl ed es avierta da mardi fin 
sanda da las 14.00 fin a las 19.00 u tenor cunve- 
gna. Infuormaziuns suot: www.manuelagadient.ch
Ün sguard illa Galerie Manuela Gadient cun ün autoretrat dal fotograf Rudolf Grass (a dretta) e la fotografia «Tschierva- 
gletscher» da Robert Bösch davovart.  fotografia: Jon Duschletta
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Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da S-chanf

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la dumanda da 
fabrica preschainta:

Patrun/a  Paolo e Caroline
da fabrica: Bernasconi
 7525 S-chanf

Proget  Nouv serragl
da fabrica: per chavals

Parcella nr./
lö:  738 / Grischuns

Termin 
d’exposiziun:  22.1.2015 – 11.2.2015

Ils plans sun exposts düraunt il termin 
d’exposiziun ad invista illa chanzlia 
cumünela.

Recuors sun d’inoltrer düraunt il ter-
min d’exposiziun a maun dal cussagl 
cumünel da S-chanf.

7525 S-chanf, ils 22 schner 2015

Cumischiun da fabrica S-chanf
176.798.989   XZX

Dumonda da fabrica 
per fabricats dadour 
la zona da fabrica

Patrun Tognini Dario
da fabrica: Curtins 103A
 7530 Zernez,
 Tognini Irma
 Curtins 103A
 7530 Zernez

Proget dumonda posteriura – 
da fabrica: garascha

Object da
fabrica: chasa da vacanzas

Lö: Prazet, Zernez

Parcella: 963

Zona: zona agricula

Ils plans sun exposts ad invista i’l uffizi 
da fabrica cumünal.

Recuors da dret public sun d’inoltrar in 
scrit a la suprastanza cumünala infra 
20 dis daspö la publicaziun ufficiala.

Zernez, 22 schner 2015

La suprastanza cumünala
176.798.993   XZX

Publicaziun ufficiala
Cumün da Zernez

Publicaziun da fabrica
A basa da l’ordinaziun davart la planisa-
ziun dal territori dal chantun Grischun 
(OPTGR), art. 45 vain cotres publicheda 
la preschainta dumanda da fabrica:

Patrun  Orange
da fabrica: Communications SA
 Rue du Caudray 4
 1020 Renens 1

Proget  Ingrandimaint
da fabrica: da l’indriz per telefonia
 mobila existent

Parcella nr.: 1118, 
 staziun da muntagna
 Muottas Muragl, 
 coordinatas: 
 788’972 / 155’228

Zona  Zona d’agricultura, 
d’ütilisaziun: zona da sport d’inviern

Temp  dals 23 schner 2015
d’exposiziun: fin als 11 favrer 2015

Ils plans sun exposts ad invista tar la 
chanzlia cumünela.

Recuors sun d’inoltrer infra il temp 
d’exposiziun a la seguainta adressa: 
Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4, 
7503 Samedan.

Samedan, ils 16 schner 2015

Per incumbenza da l’autorited
da fabrica
L’uffizi da fabrica

176.799.056   XZX

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Samedan
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www.engadinerpost.ch
Collavuraziun cullas scoulas da musica
Radunanza da delegats dal district da musica 1 a Samedan
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La 25avla radunanza da delegats 
da l’Uniun da musica dal district 
1 ha gnü lö a Samedan. Per l’on 
curraint sun previs duos gronds 
arrandschamaints musicals  
illa regiun. 

L’Uniun da musica dal district 1 exista 
daspö il 1990 e cumpiglia tuot las socie-
tats da musica da l’Engiadina, Sami-
gnun, Val Müstair, Puschlav e Bergia-
glia chi sun eir commembras da 
l’Uniun da musica chantunala. Actual-
maing fan part 22 societats da musica e 
quatter musicas da giuvenils al district. 

Bun on da musica
«Nus vain passantà ün bun on da musi-
ca», ha cumanzà il president Jachen 
Kienz in sonda passada seis rapport an-
nual. Ils nouvs statüts sun gnüts in vi-
gur ed in avegnir varà lö la radunanza 
da delegats a Zernez, il lö central dal 
district. La collavuraziun cullas scoulas 
da musica da l’Engiadina es tenor el al-
legraivla. «Il ot niveau da las scoulas da 
musica es per nos district da gronda va-
lur», ha dit Kienz. L’ultima scoula da re-
cruta da musica ha gnü lö sainza parte-
cipaziun da musicants grischuns. Per 
l’avegnir esa previs d’accumpagnar ils 
giuvens talents da musica sülla via per 
far l’examen d’admissiun per gnir mu-
sicant o musicanta da militar. 

Lavuratoris da perfecziunamaint
Al principi da november ha gnü lö il 
chomp da musica 16plus e quai suot la 
direcziun da Werner Horber. «Eu sun 
cuntaint cun quai cha nus vain ragiunt 
dürant quist chomp da musica», ha dit 
Reto Mayer, president da la cumischiun 
da musica chantunala e districtuala. El 
ha infuormà cha dürant l’on saja previs 
da spordscher ün lavuratori da per-
cussiun ed ün pels dirigents cul tema la 
tscherna da litteratura musicala. La 
prüma fin d’eivna da gün sarà a Ftan la 
festa da musica districtuala. La 10avla 
producziun libra per solists ed ensem-
bles sarà als 7 november ad Ardez. 

Trais linguas i’l district da musica
«La particularità da nos district da mu-
sica es chi vain discurrü trais differentas 
linguas», ha dit Curdin Brunold, funda-
tur e commember d’onur da l’Uniun da 
musica dal district 1. Plünavant ha’l 
manzunà cha plü bod nu d’eira avant-
man ingüna organisaziun cun statüts o 
reglamaints. L’Engiadina gniva rapre-
schentada da duos fin trais persunas illa 
suprastanza ed illa cumischiun da mu-
sica chantunala. Ils suprastants d’eiran 
respunsabels per las dumondas musica-
Vschinauncha da

 la scoula cumünela da Sils 
manzamaint da l’an da scou
 seguainta plazza

Magistra da
(6–8 lecziun

ngua d’instrucziun: tudas-ch 
aziun da quista plazza a la s
hains nus üna persuna d’inst
rer suot squitsch e cun scolaz
sembel cul collegi da magist
s actuelas da la scoula. L’ing
s cundiziuns da la ledscha da
al chantun Grischun. 
h’Ella trametta Sia candidatu
siteda fin als 28 favrer 2015 a
oula, signur Didier Grond, 
aria. In cas da dumandas st
1 826 63 68).

Sils Segl Maria, ils 16 sch
Suprastanza cumünela e 

 

as illa regiun. «Pel solit vaiva lö, duos 
ns avant üna festa da musica distric- 

uala, üna radunanza da delegats e là 
nivan fattas las differentas elecziuns», 
a manzunà Brunold. L’organisaziun 
a la festa da musica d’eira lura plaina-
aing roba da la società da musica chi 

aiva surtut l’incumbenza. «Per min-
ha festa da musica gniva elet üna nou-
a cumischiun da musica. Ils tocs ge-
erals gnivan tschernüts da quista 
umischiun», ha’l declerà. 

ntrodüt contribuziun annuala
avo chi sun gnüts elavurats ils sbözs 
er ils statüts e pel reglamaint da festa 
’haja pudü fundar l’Uniun da musica 
istrict 1. Nouv es gnüda introdütta 
na contribuziun annuala da tschinch 

rancs per commember activ in üna so-
ietà da musica. «Cun quists imports 
’haja pudü far reservas e surtour ils  
uosts dals experts pro las festas da mu-
ica districtualas. Plü tard ha pudü or-
anisar il district svessa cuors ed occur-
enzas», ha dit Curdin Brunold. El 

anzuna ils divers lavuratoris pels dif-
erents instrumaints da flà o lura ils la-
uratoris da la scolaziun musicala chi 
aivan lö avant la radunanza da dele-
ats. 

Dal 1997 es gnü organisà per la prü-
a vouta la producziun libra per solists 

d ensembles, ün arrandschamaint 
nic i’l chantun Grischun. «Ün pêr ons 
lü tard s’haja organisà il prüm chomp 
a musica per musicantas e musicants 
 Sils i.E./Segl

i.E./Segl es d’occuper pel 
la 2015/16 (24 avuost 2015) 

 scouletta
s/eivna)

u rumauntsch. Per l’occu- 
coula primara ans giavü- 

rucziun flexibla, abla da la-
iun glivreda chi s’ingascha, 
ers, per las sfidas e pretai-
aschamaint succeda tenor 
vart las scoulas populeras 

ra cun la documentaziun 
l president dal cussagl da 
Föglias 19, 7514 Sils/Segl 
o el a Sia disposiziun (tel. 

ner 2015
cussagl da scoula Sils/Segl

176.799.058
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a passa 23 ons», quinta’l inavant. Hoz 
s il cunfin d’età per as partecipar a 
uist’occurenza pro 16 ons. Il chomp da 
usica sco eir las producziuns libras per 

olists ed ensembles han lö mincha  
duos ons e quai alternant ün cun tschel. 
«Tuot quistas activitats han promovü il 
niveau musical illas societats da musica 
da nos district», ha conclüs Curdin 
Brunold. (anr/afi)
a società da musica Samedan ha dat sonda il salüd musical avant cha la radunanza da delegats dal district da mu- 
ica 1 ha cumanza.   fotografia: Annatina Filli
Pronts per l’avegnir
ls böts da l’Uniun da musica dal di- 
trict 1 per l’avegnir sun da promouver 
 cultivar la musica. Plünavant vegnan 
ustgnüdas las societats da musica pro 
ur activitats ed ils interess cumünaivels 
sa da mantgnair. Ün punct important 
s da promouver e da svagliar l’interess 
els instrumaints da flà pro la giuven- 

üna. Tenor las singulas pussibiltats sur-
egnan els sustegn pro la scolaziun da 
musica eir da vart da las societats da 
musica. Ils giuvens musicants dessan 
gnir animats d’absolver ils cuors pre-
parativs per dvantar musicants da la 
musica militara e da ris-char da far quist 
examen pretensius. La stretta collavura-
ziun cullas duos scoulas da musica da 
l’Engiadina e Val Müstair sun las pre-
missas per ün bun avegnir musical illa 
regiun.  (anr/afi)
Arrandschamaint
In discuors cun Jon Albert Fanzun

untrasts Daspö l’elecziun da Didier 
urkhalter sco commember dal cussagl 

ederal svizzer l’on 2009 es Jon Albert 
anzun da Tarasp seis collavuratur per-
unal ed ün dals duos schefs da seis ca-
inet. Il 2014 ha el planisà ed accumpa-
nà l’on presidial da Didier Burkhalter 
d ouravant tuot eir seis viadis ed in- 
cunters sco president da l’Organisa- 
iun per la sgürezza e cooperaziun in 
uropa OSCE. Burkhalter ha fat dürant 
uist on 32 viadis a l’ester cun 47 ferma-

ivas in 30 pajais. El ha inscuntrà ra-
reschantants da raduond 50 pajais, vi-
sità 26 conferenzas internaziunalas e 
salvà bod 100 discuors publics. I’l «Dis-
cuors» da Radiotelevisiun Svizra Ru-
mantscha RTR cun Rico Valär fa Jon Al-
bert Fanzun bilantsch d’ün on cun üna 
agenda fich plaina, marcà da grondas 
sfidas politicas naziunalas ed in-
ternaziunalas. El raquinta da la lavur da-
vo las culissas per inscunters cun Angela 
Merkel, Wladimir Putin e Joe Biden. 

RTR emetta l’emischiun Cuntrasts 
cun discuors cun Jon Albert Fanzun in 
dumengia, ils 25 schner, a las 17.25 sün 
SRF 1.  (pl)
Forum
Ün’occurrenza bain gratageda
 

a Diagonela, chi ho gieu lö in sanda 
asseda a Zuoz, es steda ün’occurrenza 
a passlung bain gratageda. Culs orga-
isatuors d’eira propi d’avair cumpa-

chiun. Il prüm nun avaiva que üngüna 
aiv e las temperaturas eiran memma 
tas per pudair prodür naiv artificiela. 
ieva ho que pluvieu scu da sted ed a la 

in ho que navieu que cha’d ho pudieu, 
recis il di da la cuorsa. Melgrô las cir-
unstanzas poch favuraivlas nun ho il 
omitè d’organisaziun mê pers il cura-
chi. Cul agüd da las gruppas da lavur 
a las vschinaunchas e cul ingascha-
aint da numerus voluntaris da tuot 

’Engiadina, da la Bregaglia e dafatta 
un glieud sü da la Bassa s’ho pudieu 
realiser üna cuorsa da passlung in-
schmanchabla. Ils purtrets illa televi- 
siun sun stos la megldra reclama cha 
l’Engiadina as pudaiva giavüscher. L’at-
mosfera, saja que a la partenza, sül tra-
get u aint il böt, es steda dapertuot 
grandiusa. Sperains cha’ls partecipants 
quintan a chesa da la bellezza da nossa 
val, da la stupend’organisaziun e tuor-
nan l’an chi vain auncha pü numerus a 
Zuoz. 

Ün cordiel grazcha fich a tuot quels 
chi haun pussibilito quist evenimaint, 
impustüt als sur 100 voluntaris chi 
haun investieu bgers dis ed uras da la-
vur. Laurence Badilatti

 Vicepresidenta cumünela Zuoz
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Veranstaltungen
N
achmittagsplausch bei der Pro Senectute

Samedan Pro Senectute Graubünden 
lädt herzlich zu einem Nachmittags-
Plausch in der Beratungsstelle Samedan 
ein. Ingelore Balzer und Gretli Faoro 
tragen «heitere und besinnliche Ge-
schichten» vor. Die beiden Frauen sind 
seit Jahren bekannt durch ihre Lesun-
gen in St. Moritz, Celerina und Scuol. 
Wer 60 Minuten zurücklehnen, lau-
schen und schmunzeln möchte, ist 
Wir nehmen Abschied von unserer

Emerita K
22. Febru

Nach einem reich erfüllten Lebe
entschlafen.

Wir sind unendlich traurig, aber da
auf den Lebensweg mitgab. Sie wa

Die Abdankungsfeier findet am Do
dem Wolfgottesacker, Münchenste

Anstelle von Blumen gedenke man
Restauraziun Baselgia San Gian, 7

Traueradresse: Emerita Pletscher-K

S

T

S

herzlich eingeladen, an der Lesung teil-
zunehmen. 

Die Vorlesung findet heute Donners-
tag und am 12. Februar jeweils von 15.00 
bis 16.00 Uhr in der Beratungsstelle Pro 
Senectute, Via Retica 26, in Samedan 
statt. Der Eintritt ist frei. Wegen be-
schränkter Platzzahl empfiehlt sich eine 
Anmeldung unter 081 852 34 62.

 (Einges.)
chlitteda St. Moritz mit Ausweichroute
A
s
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n
H
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St. Moritz Alle Jahre wieder und im-

mer wieder schön – die Schlitteda En-
giadinaisa. Was früher ausschliesslich 
ein Fest der Ledigen war, hat sich mit 
den Jahren zu einem eigentlichen Dorf-
fest gewandelt, an dem sich Ledige und 
Verheiratete gleichermassen erfreuen.

Da dieses Wochenende auch der Da-
men-Weltcup in St. Moritz zu Gast ist, 
hat die Volkstanzgruppe Engiadina 
 St. Moritz entschieden, dieses Jahr eine 
neuere Route zu fahren. Dies aus sicher-
heitstechnischen Gründen, möchte 
man dem Verkehr am Berg doch so gut 
als möglich aus dem Weg gehen. 
Die Schlitteda St. Moritz findet am 
Samstag, 24. Januar, statt und startet 
um 09.30 Uhr beim Hotel Laudinella, 
führt Richtung Champfèr und macht 
die Schlaufe über den Lej Marsch zu-
rück Richtung Hotel Kempinski. Zum 
Mittagessen macht sie Halt im Res-
taurant Station in Pontresina und kehrt 
am Nachmittag zurück nach 
 St. Moritz. Der Abschluss findet dann 
um 16.00 Uhr auf der Plazza Rosatsch 
statt.

Gäste sind herzlich eingeladen, beim 
Start und Abschluss beizuwohnen.  

 (Einges.)
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Per mieu Dieu ch
el es quel chi̓m p

geliebten Mutter, Schwiegermutter und

omminoth-Roner
ar 1926 – 17. Januar 2015

n ist sie nach kurzer, schwerer Kran

nkbar für alles, was sie für uns getan h
r der Mittelpunkt unserer Familie.

Emerita und Martin Pletscher-K
Flurina Pletscher
Andrina Pletscher

Paul und Susanna Komminoth-
Regina Komminoth
Mathis Komminoth

Meta und Harald Brunner-Kom
Richard Probst
Gaudenz Probst

nnerstag, den 29. Januar 2015, um 14.
inerstrasse 99, in Basel statt.

des Fonds:
505 Celerina/GR, PC 70-9940-1.

omminoth, Kahlstrasse 8, 4054 Basel
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Mit Hahnensee-Express zusammenrücken
Bergbahnen lancieren Gratis-Skibus zwischen St. Moritz-Bad und Surlej
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m Samstag wird die Hahnen-
ee-Piste eröffnet. Neu können 
ie Gäste zwischen den Talstatio-
en Signal und Surlej mit dem 
ahnensee-Express pendeln. Der 
kibus ist ein Angebot der Berg-
ahnen Corvatsch und Engadin 
t. Moritz Mountains.

eun Kilometer ist sie lang, die Abfahrt 
on Giand’Alva im Skigebiet Corvatsch 
ber den Hahnensee nach St. Moritz-
ad. Am Samstag, 24. Januar, geht die 
ahnensee-Piste in Betrieb – etwas spä-

er als in anderen Jahren, dank dem 
euschnee dafür mit besten Verhält-
issen. Zusammen mit der Piste er-
ffnet auch das Restaurant Hahnensee 

n der Mitte der Abfahrt.

euer Gratis-Shuttlebus 
Die Hahnensee-Fans dürfen sich nicht 
ur auf ihre Lieblingspiste freuen, son-
ern neu auf einen Shuttlebus, der zwi-
chen St. Moritz-Bad (Station Signal-
ahn) und Surlej (Station Corvatsch- 
ahn) verkehrt», heisst es in einer 
edienmitteilung. Der «Hahnensee-

xpress» ist ein Gemeinschafts- 
rojekt der beiden Oberengadiner Berg-
ahnunternehmen Corvatsch und En-
adin St. Moritz Mountains. «Wir wol-
en die beiden Skigebiete Corvatsch 
nd Corviglia näher zusammenrücken, 
er Gast soll bequem und schnell von 
Traurig nehme

H

Nach einem lan

Celerina, 19. Ja
Vietta da l’Infie

Die Trauerfeier
statt.

Anstelle von Bl
GKB CH31 007

at eau agüd,
erchüra.
Samuel 22,3

Nani

kheit sanft

at und uns

omminoth

Stamm

minoth

00 Uhr auf

Der Her
inem Skigebiet ins andere wechseln 
önnen», begründet Markus Moser, 
eschäftsführer der Corvatsch AG, die 

ancierung dieses Angebotes. 

m Halbstundentakt
er «Hahnensee-Express» ist für alle 
äste der beiden Bergbahnen mit gülti-

em Skipass kostenlos. Der Bus verkehrt 
ls Rundkurs im Halbstundentakt (von 
9.00 bis 17.30 Uhr) zwischen den Sta-

ionen St.Moritz-Bad Signal – Champfèr 
uardalej – Surlej Corvatschbahn. Der 

Hahnensee-Express» wird von Enga-
in Bus betrieben und ist mit den re-
ulären Bus-Linien abgestimmt. Das 
edeutet, zusammen mit den Engadin-
us-Linien 1, 4 und 6 verkehrt prak-

isch alle zehn Minuten ein Bus zwi-
chen den Talstationen Corvatsch und 
ignal.

eschneiung der Hahnensee-Piste 
er «Hahnensee-Express» sei ein Zei-

hen der Bergbahnen für eine echte 
kigebietsverbindung, heisst es in der 

itteilung weiter. «Für uns ist das Pro-
ekt der Hahnensee-Bahnen noch nicht 
om Tisch. Denn Gästeumfragen zei-
en deutlich, dass die Grösse des Ski-
ebiets eine zentrale Rolle spielt», sagt 
uis A. Wieser, Verwaltungsratspräsi-
ent von Engadin St. Moritz Moun-

ains. Der «Hahnensee-Express» sei ei-
e erste Massnahme, um das Fernziel 
iner Skigebietsverbindung zu ver-
olgen. Als zweite Massnahme werde 
as Bewilligungsverfahren für die Be-
Man sieht 
und erschri

Todesanzeige
n wir Abschied von

elena Lüchinger-
28. Juli 1927 – 18. Januar 20

gen, erfüllten Leben durfte sie friedlich ei

nuar 2015
rn 4

Wir verm

Hans Lüc

Irene und

Marco un

Reto und

Victor un

Enkel, Ni

 findet am Mittwoch, 28. Januar 2015, um 

umen gedenke man der Organisation Alter
7 4000 0167 6140 2, PC 70-216-5 «Helena L

r ist meine Zuversich
schneiung der Hahnensee-Piste voran-
getrieben. 

Die Bergbahnen im Oberengadin 
sind gemäss Mitteilung überzeugt, dass 
die Qualität und Leistung der Berg-
bahnangebote permanent ausgebaut 
werden müssen – gerade in Zeiten der 
verschärften Euro-Krise. Der Hahnen-
see-Express sei ein kleiner, aber schöner 
Mehrwert für den Gast. (pd/ep)
er Shuttlebus «Hahnensee-Express» ergänzt im Halbstundentakt ab 25. Januar das bestehende ÖV-Angebot auf der 
trecke St. Moritz-Signal nach Surlej und zurück.  
onbildshow Everest in Silvaplana

Silvaplana Am Montag, 26. Januar, 
um 20.15 Uhr, findet im Schulhaus Sil-
vaplana eine Tonbildschau über Eve-
rest-Reisen statt. Der Eintritt ist frei. 

Die Tonbildshow in HD-Qualität von 
Annemarie Koelliker und Roberto Sai-
bene berichtet über zwei Reisen in der 
Everest-Region. Der erste Treck im Solo 
Kumbu Tal, südlich des höchsten Ber-
ges der Welt, bietet ein einmaliges Pa-
norama. Man beginnt im Tiefland mit 
exotischer Vegetation und endet auf 
den schneebedeckten Pfaden des Kala 
Pattar auf 5550 Metern ü. M. Der zweite 
Treck, auf der tibetischen Seite, muss 
mit einer mühsamen Jeep-Fahrt ver-
dient werden. Den überwältigenden 
Anblick der 3000 Meter hohen Everest-
Nordwand kann man nicht mit Worten 
beschreiben. (Einges.)
die Sonne lan
ckt doch, wen

Frizz
15

nschlafen.

issen dich:

hinger-Friz

 Peter Klei

d Alexand

 Elfriede Fr

d Lina Friz

chten und

14.00 Uhr, 

 und Pflege
üchinger».

t. 
Der Fahrplan

Die Fakten zum neuen «Hahnensee- 
Express».
Fahrplan im Halbstundentakt:
St. Moritz Signalbahn: 
08.48/09.18/09.48… weiter alle 30 Mi-
nuten bis /17.18 Uhr (bis 12. Februar 
2015)
Ab 13. Februar 2015: 08.48/09.18/09.48… 
weiter alle 30 Minuten bis 17.48 Uhr. 
Surlej Corvatschbahn:
09.00/09.30/10.00… weiter alle 30 Mi-
nuten bis 17.00 Uhr (bis 12. Februar 
2015). 
Ab 13. Februar 2015: 09.00/09.30/10.00… 
weiter alle 30 Minuten bis 17. 30 Uhr. 
Zwischenhalt in Champfèr Guardalej; 
Kapazität: 40 bis 50 Personen; kosten-
los mit gültigem Skipass. 
Der «Hahnensee-Express» = Linie 8 er-
gänzt den Engadin Bus. Finanziert wird 
der Gratis-Skibus von den Bergbahnen 
Engadin St. Moritz Mountains und Cor-
vatsch. (ep)
tillleben – «Die Welt der Dinge» 

Samedan Am Dienstag, 27. Januar, 
von 18.30 bis 19.30 Uhr, erwartet die 
Besucher in der Aula der Academia En-
giadina, Samedan, eine Vernissage von 
Werken der Schülerinnen und Schüler 
der Academia Engiadina des Ergän-
zungs- und Schwerpunktfachs Bild-
nerisches Gestalten. Gemalte Stillleben 
üben eine ungebrochene Faszination 
aus und gehören bei Museumsbesu-
chern zu den beliebtesten, bei Samm-
lern begehrtesten und im Handel teu-
ersten Kunstwerken. Als Stillleben 
bezeichnete Bilder sparen den Men-
schen als Motiv zwar aus, doch sind die 
abgebildeten Dinge auf das Leben bezo-
gen. 

Während historische, sakrale oder my-
thologische Themen von den Künstlern 
Vorstellungs- und Erfindungskraft ver-
langen, ist das blosse Abmalen regloser 
Objekte weniger anspruchsvoll. Künstler-
gruppen wie die Niederländer oder die 
Deutschen beharrten jedoch auf ein den 
Gegenständen innewohnendes «ge-
heimes» Leben.  (Einges.)
gsam untergehen,
n es plötzlich dunkel ist.

oni

zoni

ner-Lüchinger

ra Lüchinger-Carlotti

izzoni-Majcen

zoni-Gianola

 Neffen

auf San Gian, Celerina, 

 Oberengadin,  

176.799.102

Psalm 103, 13
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Samstag, 24. Januar 2015 ab 13.30 Uhr an der Sternbar Marguns.
www.engadin.stmoritz.ch/mountains-events

MUSIC ADDICTED KICK & LOUD:
MIT SAINTPAUL DJ UND ELIZA G.

ELIZA G
INTERNATIONAL ARTIST

SINGER OF: "SUMMER LIE", "LOVE IS UNBOUND", "LOVE"

SAINTPAUL DJ
PRODUCER OF THE SMASH HIT

"LOVE", "GET MY LOVE", "SHE'S LIKE THE WIND"

celebrated by

Preise inkl. Aperitif und Abendessen, exkl. Getränke:
Erwachsene CHF 87.00, mit Halbtax  CHF 73.00
Eine Reservation ist obligatorisch, da das Platz an–
gebot beschränkt ist.

Beratung / Reservierung / Verkauf
Rhätische Bahn, 7500 St. Moritz, 
Tel +41 (0)81 288 56 40, stmoritz@rhb.ch

www.rhb.ch/vollmondfahrt

Vollmondfahrten 
Alp Grüm

Vollmond- und Zugfahrt

St. Moritz ab 18.15 Uhr: 

4. / 5. / 6.* Februar 2015 

4. / 5. / 6. März 2015

* ausgebucht

Der Verein MOVIMENTO bietet Erwachsenen mit 
besonderen Betreuungsbedürfnissen in Südbünden 
ein differenziertes Angebot an. In der UFFICINA 
Samedan sind es 25 Wohn- und 40 Arbeitsplätze. 
 
Sie suchen eine anspruchsvolle und bereichernde 
Arbeit in einem lebendigen und innovativen Betrieb, 
der sich in einer spannenden Entwicklung befindet. 
Wir suchen für die UFFICINA Samedan zur Verstär-
kung unserer Teams im Wohnbereich per 1. März 
2015 oder nach Vereinbarung: 
 

Fachperson Betreuung 80%/ 
Fachperson Gesundheit 80% 

 

Sie sind eine belastbare, humorvolle, flexible und 
engagierte Persönlichkeit mit Herz und einer res-
sourcenorientierten Haltung. Sie arbeiten gerne in 
der Pflege, in der Hauswirtschaft sowie in der Pla-
nung und Durchführung der Tagesstruktur und der 
Freizeitaktivitäten. Sie begleiten die Klienten mit Hil-
fe der individuellen Förderplanung auf ihrem Weg in 
ein möglichst selbständiges und autonomes Leben. 

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches, lebhaftes 
und herausforderndes Arbeitsfeld, gute fachliche 
und persönliche Unterstützung, interne und externe 
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie sehr gute Sozial-
leistungen. 

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Für die Beant-
wortung von offenen Fragen steht Ihnen Frau Barba-
ra Gerig, Betriebsleiterin UFFICINA Samedan,  
Tel. 0041 81 851 12 10 gerne zur Verfügung.  
 
Ihre schriftliche oder elektronische Bewerbung sen-
den Sie bitte bis am 8. Februar 2015 an Herr Reto 
Zampatti, Geschäftsleiter, Verein MOVIMENTO, Via 
Nouva 1, 7503 Samedan oder 
reto.zampatti@movimento.ch; www.movimento.ch 
Diskretion ist für uns selbstverständlich. 

Platz zum Arbeiten, Raum zum Leben Verein MOVIMENTO 
Luogo di lavoro, spazio per vivere Associazione MOVIMENTO 
Lö da lavur, spazi per viver Società MOVIMENT

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
per 1. März 2015 oder nach Vereinbarung eine junge, 

berufserfahrene 

Med. Praxisassistentin 
Dipl. Pflegefachperson 

zu 100%

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
Clinica Holistica Engiadina, N. Bauer 

Plaz 40, CH-7542 Susch GR 
www.clinica-holistica.ch

176.798.969

ABFAHRT & SUPER G DAMEN 

24.& 25.1.2015
 
FIS EUROPA CUP 
ABFAHRT & SUPER G DAMEN
16. - 18.1.2015

Partenaris engadin mobil 

Tel. 081 837 95 95   
info@engadinmobil.ch

Foto: H. J. Pfäffli

www.skiworldcup.stmoritz.ch

„EINFACH FÜR RETOUR“ 
an die Skiweltcup Rennen in St. Moritz 

Mit der Aktion „einfach für retour“ bieten 
die Rhätische Bahn, PostAuto Graubünden, 

Engadin Bus und Ortsbus St. Moritz ein 
verlockendes Angebot für die Fahrt an die 

Skiweltcup Rennen der Damen vom 
24. und 25. Januar 2015. 

Das Angebot gilt für Fahrten innerhalb 
des Kantons Graubünden. 

Und so pro� tieren Sie
Kaufen Sie ein einfaches Billet für die Fahrt 

mit den ö� entlichen Verkehrsmitteln 
nach St. Moritz. Die Rückfahrt ist samstags 

oder sonntags gratis. 
Einzige Bedingung: Das Billett muss an 

einer der Tageskassen der Weltcup Rennen 
abgestempelt werden. 

Get your ticket

Ins286x215_WCJan2015.indd   1 05.01.15   14:46

In Pontresina

gemütliches Studio
zu vermieten, ab sofort oder n. V., 
Parkett, Dusche/WC, Balkon, 
sep. Abstellraum, Keller, zentral und 
doch ruhige Lage. Fr. 1100.– mtl. 
inkl. NK, Garagenplatz auf Wunsch 
Fr. 150.–.
Auskunft: Telefon 079 635 16 68

176.799.027

Zu vermieten ab 1. April 2015 
in St. Moritz-Dorf, möbliertes

Zimmer
mit sep. Dusche/WC, Fr. 750.–.

Tel. 079 261 37 19
176.799.101

RARITÄT – Heustall mit 
bewilligtem Bauprojekt für 
zwei Zweitwohnungen 
an bester Wohnlage in Sent
Äusserst zentral und sonnig gelegen. 
EG: 3½-Zi.-Wohnung mit 79 m2 netto. 
OG und DG: 4½-Zi.-Galeriewohnung 
mit 109 m2 netto. VP unausgebauter 
Heustall Fr. 690 000.– oder nur eine 
Hälfte zu Fr. 390 000.–. Baukosten 
für beide Wohnungen (+/– 15%) 
ca. Fr. 1,2 Mio.
Sämtliche Details inkl. Fotos und 
Projektpläne im *.pdf-Prospekt auf 
www.afida.ch.
Auskunft und Besichtigungen: 
AFIDA SA, 7550 Scuol 
Tel. 081 860 01 34 oder info@afida.ch

012.273.652
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«Wir sind in allen Bereichen auf Kurs»
Hugo Wetzel im EP-Interview zum Damen-Ski-Weltcup und zur Weltmeisterschaft 2017 in St. Moritz 
l
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Im Infrastrukturbereich und bei 
der Logistik sind im Hinblick auf 
die WM 2017 die Arbeiten auf 
gutem Weg. Ein neues Projekt 
soll St. Moritz lebendiger ma-
chen. Und auf die Weltcup-Ter-
minkollision mit den Bobfahrern 
hat der Ort keinen Einfluss. 

STEPHAN KIENER

Engadiner Post: Hugo Wetzel, letzte Wo-
che mussten Sie ziemlich viele Inter-
views geben und die Absage von St. Mo-
ritz in Sachen Zusatzrennen begrün- 
den...
Hugo Wetzel*: ...Ja, Ihre Kollegen ha-
ben das gross aufgegriffen... und sie ha-
ben das gut gemacht. Nur mit den Ti-
teln konnte ich mich nicht immer 
einverstanden erklären (schmunzelt)...

Warum wird solch ein Aufheben ge-
macht, wenn ein Ort keine Ersatzrennen 
durchführen will?
Das kommt immer darauf an, wer sich 
aufregt. Dass ein Trainer wie Hans Flat-
scher darüber besorgt ist, das kann ich 
verstehen. Er ist ein Fachmann und er 
weiss genau, wie umsichtig mit dem 
Damen-Skirennsport umzugehen ist. 

Natürlich ist es ein Ärgernis, wenn 
ein Rennen nicht ausgetragen werden 
kann. Auch wir als Veranstalter von 
Weltcuprennen haben das grösste Inte-
resse daran, dass wenig Rennen aus-
fallen müssen. Aber es darf nicht sein, 
dass der Organisator nach Übernahme 
von Ersatzrennen – was wir schon oft 
gemacht haben und in der Zukunft 
auch gerne bereit sind zu tun – am Ende 
des Tages mit dem Risiko alleine da-
steht. 

Dazu wird unter den Verantwort-
lichen eine konstruktive Diskussion ge-
führt. 

Was kostet denn die Übernahme eines 
zusätzlichen Damen-Rennens?
Wenn wir eine Vollkostenrechnung 
machen, mit Pistenpräparation, Unter-
kunft, Verpflegung, Transporten, Lift-
tickets usw., dann ergibt sich zusätzlich 
eine sechsstellige Zahl, bei der nicht ei-
ne eins vorne dran ist...

...inklusive 100 000 Franken Preisgeld?
Ja, Preisgeld inbegriffen. 

Gesamthaft sind die zusätzlichen 
Aufwände also hoch. Und der Ver-
anstalter trägt im vorliegenden Fall das 
ganze Risiko. Da braucht es Über-
f
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egungen, wie das in Zukunft aussehen 
oll. 

ugo Wetzel, am Wochenende sind zwei 
eltcuprennen in St. Moritz, im März 
016 folgt der Weltcupfinal, 2017 die 
eltmeisterschaft. Ist das OK auf Kurs?

a, zurzeit sind wir in allen Bereichen 
ut auf Kurs. Wir stossen überall auf of-
ene Ohren, sei es bei den Partnern in 
er Region oder auswärts. Das macht 
irklich Spass. Was mich persönlich 
esonders freut, es wächst eine junge, 
ochmotivierte Mannschaft heran. 
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o sind noch die grössten Baustellen?
m Infrastrukturbereich bauen wir als 
ächstes das Zielhaus auf Salastrains 
m, die Fertigstellung der Tunnels im 
enngebiet steht auf dem Programm, 

nsbesondere der Lärchenwegtunnel, 
ann der fixe Damen-Abfahrtsstart mit 
er Unterführung auf Munt da San Mu-

ezzan. Das sind in erster Linie die Ar-
eiten, die gemacht werden müssen. 
eiter sind die Herausforderungen im 

ogistischen Bereich vorhanden. Wie 
ringen wir die Leute hinauf ins Renn-
elände und einiges mehr. Was neu ist: 
ie Zeremonien werden bei der WM im 
ulm-Park stattfinden. Und wir haben 
in grösseres Projekt in petto mit dem 
itel «St. Moritz, lebendiges Dorf». Das 
aben wir bisher noch nicht nach aus-

en kommuniziert. Wir möchten die 
eute in den Ort hineinbringen, Erleb-
isse generieren, die über die Ski-WM 
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hinausgehen. Das ist eine grosse He-
rausforderung. 

Dann ist da die ganze Atmosphäre im 
neuen Zielbereich. Die Veranstaltung 
ist dann gut, wenn die Leute Spass ha-
ben, auch wenn das Rennen gar nicht 
stattfinden kann. 

Zurück zum Weltcup vom nächsten Wo-
chenende. Auf dem Programm stehen ei-
ne Abfahrt und ein Super-G. Warum kei-
ne technischen Disziplinen?
Wir sind und möchten in erster Linie 
eine klassische Destination für die 
Speed-Events sein. Wir haben für die 
Damen eine hervorragende Abfahrts-
strecke. Natürlich könnten wir auch 
technische Disziplinen durchführen, 
haben wir doch die kompakteste Renn-
sport-Anlage, die ich kenne. 

Nun findet am nächsten Wochenende 
nicht nur der Ski-Weltcup in St. Moritz 
statt, sondern auch gleichzeitig der Bob- 
und Skeleton-Weltcup. Dazu gibt es im Ja-
nuar, Februar und März unzählige Grossver-
anstaltungen in der Region. Muss diese 
Konkurrenzierung innerhalb einer kleinen 
Region wie dem Oberengadin sein?
Wir haben ja das Ziel, dass wir die Ski-
Weltcuprennen jeweils vor Weihnach-
ten durchführen möchten. Nach der 
WM 2017 sind wir im Dezember des 
gleichen Jahres schon wieder im Kalen-
der. Im Jahr darauf ebenfalls. Im De-
zember gibt es in St. Moritz kaum 
Grossanlässe, da sind wir mit den Welt-
cuprennen gut dran. 

In Bezug auf den Januar ist klar, der 
Internationale Bobverband setzt seine 
Weltcuprennen in St. Moritz dann an, 
wann er will. Der Internationale Skiver-
band seine auch. Da haben wir kaum 
Einfluss. 

Gibt es eigentlich bezüglich der Austra-
gung von Herren-Weltcuprennen etwas 
Neues?
Nein. Die Schweiz hat mit Adelboden 
und Wengen zwei Herrenklassiker, da-
zu kommen die Weltcupfinals in Len-
zerheide oder nächstes Jahr bei uns. 
Das sind drei Herrenrennen in unserem 
Land, mehr bekommen wir sicher 
nicht. Wir fokussieren uns daher klar 
auf die Damenrennen. Als Damen-
klassiker wollen wir den Frauensport 
weiter fördern und arbeiten aktiv an 
dessen Attraktivitätssteigerung mit. 

Eine letzte Frage. Was kosten die Ren-
nen in diesem Jahr?
Ein Weltcup-Wochenende hat bei uns 
ein Budget von rund 1 bis 1,2 Mio. 
Franken. Ohne die Übernahme von Er-
satzrennen. 
*Hugo Wetzel ist geschäftsführender Präsident 
der Organisation für die Ski-WM 2017 in St. Moritz 
und der Damen-Weltcuprennen. 
Hugo Wetzel zur WM 2017: «Wir stossen überall auf offene Ohren.»   Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo 
  
erzblut und Nachtarbeit
Alles bereit für die Ski-Ladys
 TAR RTR

EZZAN 
OCKEY 
Holt Lindsey Vonn in St. Moritz 
auf einer optimal präparierten 
Piste die Weltcupsiege 64 und 
65? Auf jeden Fall ist für die Ski-
Frauen alles bestens vorgekehrt, 
auch bei Schneefall haben die 
Organisatoren alles im Griff.

STEPHAN KIENER

«Alles bestens», vermeldete am Diens-
tagnachmittag Martin Berthod, Chef 
Rennorganisation. Die Strecke sei gut 
präpariert. Beim angekündigten 
Schneefall vom Mittwoch auf Donners-
tag werde man bei beleuchteter Piste ei-
ne Nachtaktion durchführen. Die Vo-
luntaris seien wie gewohnt mit viel 
Herzblut an der Arbeit. Bezüglich Ab-
fahrtsstrecke ähnelt die diesjährige 
Ausgabe der WM-Piste von 2003, vom 
Damen-Start mündet sie in die Piste En-
giadina ein, wie letztes Jahr bleibt aber 
der Rominger-Sprung drin. Beim Su-
per-G ist im Startbereich eine leichte 
Anpassung erfolgt.

Heute Donnerstag steht um 11.00 
Uhr das erste Abfahrtstraining auf dem 
Programm. Sofern der Schneefall nicht 
zu beträchtlich ausgefallen ist und die 
Sicht ein Training zulässt. Morgen Frei-
tag steht ein weiteres Training auf dem 
Programm, dies dann zur Wettkampf-
zeit um 10.15 Uhr. Am Samstag ist die 
Abfahrt angesetzt, am Sonntag der 
Super-G (siehe Programm auf dieser 
Seite). Die Zeremonien werden am  
Freitagabend (Auslosung) und am 
Samstagabend (Siegerehrung Abfahrt 
und Auslosung Super-G) wie gewohnt 
auf der Plazza Mauritius stattfinden. 
Am Sonntag folgt die Siegerehrung 
nach dem Super-G direkt im Zielge- 
lände. 

Sportlich ist die Favoritenrolle für die 
beiden Speedrennen in St. Moritz gege-
ben: Lindsey Vonn, die letztes Wochen-
ende in Cortina d’Ampezzo den Welt-
cup-Rekord von Annemarie Moser- 
Pröll von 62 Siegen eingestellt und 
dann mit 63 übertroffen hat, könnte 
auf der Corviglia die Siege 64 und 65 
einfahren. In St. Moritz haben in den 
Speed-Disziplinen aber auch schon Ti-
na Maze, die Österreicherinnen oder 
die Schweizerinnen (Lara Gut) brilliert. 
Nicht am Start ist aufgrund einer  
neuerlichen Verletzung (Schienbein-
kopf-Fraktur) die Olympiasiegerin mit  
Engadiner Vergangenheit, Dominique 
Gisin. 
Abfahrt und Super-G
ei den Weltcuprennen der Frauen in 
t. Moritz werden eine Abfahrt und ein 
uper-G ausgetragen. Nachstehend das 
rogramm. 

onnerstag, 22. Januar
1.00 Uhr: Training Abfahrt

reitag, 23. Januar
0.15 Uhr: Training Abfahrt
8.00 Uhr: Startnummernauslosung 
bfahrt Plazza Mauritius
8.30 Uhr: Einweihung Skulptur, An-
prache Gian Franco Kasper (FIS)
8.45 Uhr: Glühweinapéro
0.00 Uhr: Weltcup-Party im Vivai

amstag, 24. Januar
9.00 Uhr: Taufe Damen-Abfahrtsstart 
u Ehren der britischen Pioniere
0.15 Uhr: Weltcup-Abfahrt
8.00 Uhr: Siegerehrung Abfahrt
8.15 Uhr: Startnummernauslosung 
uper-G
8.30 Uhr: Lichtshow Gerry Hofstetter

onntag, 25. Januar
1.00 Uhr: Weltcup-Super-G
iegerehrung im Zielgelände
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SVEB-Zertifikat
NEU in Chur!

Vier kompakte Blöcke
ab 18.Mai 2015

19 Kursorte in der Schweiz!
Tel. 062 291 10 10, www.lernwerkstatt.ch

Melch Däniker, Frantà Uhlir, Fernand Schlumpf und Jürg Morgenthaler

Melch Däniker Trio und Gastsolist Jürg 
 Morgenthaler zu Besuch im Engadin

Lassen auch Sie sich von ihren Jazz-Klängen 
mitreissen!
Es finden zwei öffentliche Konzerte statt.

Donnerstag, 29. Januar 2015, 20.00 Uhr, 
Academia Engiadina Aula, Samedan

Freitag, 30. Januar 2015, 19.00 Uhr, 
Hotel Restaurant Hauser, St. Moritz 
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Attraktive Neubauwohnungen
Hochwertige 2.5 – 6.5 Zimmer Erst- und
Zweitwohnungen (auch mit Ausländerbewilligung)
an sonniger Lage.
Erstwohnungen ab CHF 665’000.
Zweitwohnungen ab CHF 2’095’000.
Sonne Silvaplana AG · Via Maistra 19 · 7513 Silvaplana · T 081 252 88 83
www.sonne-silvaplana.ch

Stellenanzeiger Engadiner Post  
inkl. Internet 
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Fanzun AG 
dipl. Architekten + Ingenieure  

 Chur 
 Engadin 
 Arosa 
 Zürich 
Fanzun AG – Gesamtplaner im Baubereich 
 
Wir suchen zur Reinigung von Ferienwohnungen 
 

Reinigungskraft 
Arbeitsort Tarasp/Scuol 
 
Als Reinigungskraft reinigen und pflegen Sie rund 20 mal im Jahr 
zuverlässig und selbstständig Ferienwohnungen. Bei Feriengast-
wechseln hat dies zwingend am entsprechenden Samstag zu erfol-
gen, ansonsten sind die Termine frei wählbar. 
 
Wir suchen eine engagierte Person oder ein engagiertes Paar mit 
Erfahrung in Unterhaltsreinigungen. 
 
Wir bieten Ihnen professionelles Putzequipment sowie ein ange-
messenes Gehalt. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  
 

Fanzun AG | dipl. Architekten + Ingenieure 
Center Augustin, 7553 Scuol (Schweiz) 
T +41 58 312 88 58 | personal@fanzun.ch www.fanzun.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
Immobilien-Mitarbeiter / in  50 – 100 % 
 
 
Sie haben Freude am persönlichen Kontakt mit Kunden 
und verfügen über eine kaufmännische Grundausbildung? 
Sie beherrschen Deutsch in Wort und Schrift, sprechen 
Italienisch wie auch Englisch und besitzen den 
Führerschein? Wohnen, Grundrisse etc. – kann Sie das 
begeistern? Sie sind diskret, zuverlässig, selbstständig, 
belastbar, flexibel, kreativ und zudem eine gepflegte 
Erscheinung? 
 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Arbeit und einen 
modern ausgestatteten Arbeitsplatz in Pontresina / Scuol, 
wo Sie sich mit Ihrem Profil in einem angenehmen 
Arbeitsklima voll entfalten können.  

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Foto an 
info@costa-immo.ch                            Costa Immobilien AG 
 

STARDUST

Garagentore und Antriebe 
Service und Reparaturen

Eggenberger Hanspeter u. Verena Capadrutt
E-Mail: stardusttore@bluewin.ch
Homepage: www.stardust-tore.ch

Tel. 079 340 77 93 und 079 375 38 38
176.798.305

Die Gemeinde Pontresina sucht per 1. Mai 2015 oder nach Vereinbarung

Allrounderin/Allrounder 
Infrastruktur 100%

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören:
– Parksystemunterhalt (monatlich eine Woche Pikettdienst)
– Mithilfe bei den Camerata-Morgenkonzerten während der Sommermonate
– Weibeldienst und Aushänge diverser Publikationen
– Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten aller Art
– Mithilfe in der Technik und im EDV-Bereich
– Badaufsicht im Bellavita Erlebnisbad und Spa
– Mithilfe bei der Grundreinigung im Bellavita Erlebnisbad und Spa 

Sie sind eine flexible Person mit handwerklichem Geschick (Ausbildung als Elektro-
monteur von Vorteil), können anpacken und haben Freude am Umgang mit Menschen 
aus der ganzen Welt. Sie haben sehr gute Kenntnisse der deutschen und italienischen 
Sprache und die Bereitschaft zu Abend- und Wochenenddiensten. Sie sind im Besitz 
des Führerausweises Kat. B. Bei Pikettdienst erreichen Sie Pontresina innert max.  
15 Minuten.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit zu fortschrittlichen Arbeitsbedin-
gungen in einem gut eingespielten und motivierten Team.

Interessiert? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 3. Februar 2015 an: 

Gemeindekanzlei Pontresina, Anja Hüsler 
Via da Mulin 7, 7504 Pontresina 

Tel. 081 838 81 86, anja.huesler@pontresina.ch

Bei Fragen wenden Sie sich an: 
Leiter Infrastruktur, Martin  Enz  

Tel. 081 838 81 61, martin.enz@pontresina.ch 

www.gemeinde-pontresina.ch
176.799.100

Gemeinde Pontresina
Vschinauncha da Puntraschigna

Neues  
zwischen  
Maloja, 
Müstair  
und  
Martina

Die Zeitung der Region
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in spezieller Bob- und Skeleton-Weltcup in St. Moritz 
Von Freitag bis Sonntag ist der Olympia Bobrun in Konkurrenz zum Ski-Weltcup
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Hahnenkammrennen in Kitzbühel, 
Damen-Weltcuprennen auf der 
Corviglia: Der Bob-Weltcup in 
St. Moritz hat es am Wochenende 
nicht leicht, die Konkurrenz ist 
gross. Davon lässt man sich am 
Olympia Bobrun nicht beeindru-
cken. 

STEPHAN KIENER

«Ja, die Konkurrenz ist da»: Roberto Tri-
ulzi, Manager des Olympia Bobruns 
St. Moritz – Celerina, freut sich nicht 
gerade über die Tatsache, dass am glei-
chen Wochenende in St. Moritz auch 
zwei Speed-Rennen der Ski-Damen 
stattfinden (siehe auch Interview mit 
Hugo Wetzel auf Seite 13). Sogar zeit-
lich fast gleich. Und dass die Hahnen-
kamm-Abfahrt im Fernsehen zu-
sätzlich Zuschauer vom Besuch des 
Bob-Weltcups abhält, ist ebenso klar. 

Gesamthaft ist es bisher keine allzu 
einfache Saison gewesen an der ein-
zigen Natureis-Bobbahn der Welt. Die 
Wärme und der ausbleibende Schnee-
fall machten im Frühwinter beim Auf-
bau zu schaffen. Der Schnee musste am 
Albula- und am Berninapass «zu-
sammengekratzt werden», so Triulzi. 
Die Bahn wurde diesmal fast aus-
schliesslich mit Naturschnee gebaut. 
«Wir werden gegen Ende Saison sehen, 
was das für Auswirkungen hat», meint 
Roberto Triulzi. Reingeregnet habe es 
auch in die Bahn. «Aber das hat sich 
dann doch nicht negativ ausgewirkt.» 
Dass die Bahn aufgrund der Wärme 
zwischendurch einen Tag geschlossen 
war, kann als «normal» angesehen wer-
den. «Das gibt’s jeden Winter.» Die Be-
lastung der Bahn ist in diesen Wochen 
gross, so vor allem auch an diesem 
Weltcup-Wochenende. Erfreulich ist 
erneut das Medienecho, die Rennen auf 
der Natureisbahn sind etwas Be-
sonderes für die Skeleton- und Bobfah-
rer. So werden verschiedene TV-
Stationen live über die Bobrennen 
berichten. 
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Spektakulär dürfte am Freitagabend 
b 16.00 Uhr wieder das Monaco Histo-
ic Race werden. Dies möglicherweise 

it Fürst Albert. Für Aufsehen gesorgt 
at im Vorfeld des Weltcups auch die 
ildung eines gemischten Hefti-Vierers 

siehe untenstehenden Artikel) für das 
ennen vom Sonntag. Das legitime 
d
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orgehen stösst nicht überall auf Be-
eisterung. Es sei eine Frage der Glaub-
ürdigkeit im Bobsport: «Es ist immer-
in die höchste Liga», sagt dazu 
oberto Triulzi nur. In den Schweizer 
obsportkreisen hofft man auf starke 
chweizer. Im Zweierbob ist das Duo 
eat Hefti/Alex Baumann in glänzen-
der Form, hat zuletzt in Altenberg und 
Königssee gewonnen und führt das 
Weltcupklassament an. 

Das Programm. Freitag, 23. Januar, 10.00 Uhr, 
Skeleton Männer. 13.00 Uhr Skeleton Frauen. 
16.00 Uhr Monaco Historic Race. 
Samstag, 24. Januar, 10.00 Uhr, Zweierbob-Män-
ner. 13.00 Uhr, Zweierbob Frauen.
Sonntag, 25. Januar, 10.00 Uhr, Viererbob. 
Faszination Viererbob: Von Freitag bis Sonntag findet auf dem Olympia Bobrun St. Moritz – Celerina der Weltcup der Skeleton- und Bobfahrer statt.   
    Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
Beat Hefti und der «gemischte Protest-Vierer» 
Der Olympiazweite steigt mit zwei Spitzensportlerinnen ins Sonntagsrennen
Triathlon-Olympiasiegerin Nicola 
Spirig und Siebenkämpferin Lin-
da Züblin steigen für einen Tag in 
den Bob-Weltcup ein. Am Sonn-
tag in St. Moritz unterstützen sie 
Beat Hefti, der ein Vierer-Rennen 
bestreiten muss, um für die neue 
Quotenplatz-Regelung Punkte zu 
sichern.

Eigentlich wollte ja Beat Hefti in dieser 
Saison nur mit dem Zweierbob zu 
Ernstkämpfen antreten. Eine neue Re-
gel zwingt ihn nun aber, auch den gros-
sen Schlitten zu verwenden. Die Auf-
lage schreibt dem Appenzeller vor, dass 
er in diesem Winter mindestens ein in-
ternationales Rennen mit dem Vierer 
absolvieren muss, damit er für die 
Schweiz immer noch Punkte für das 
disziplinenübergreifende Quotenplatz-
Ranking holen kann. Bisher hatte es ge-
reicht, wenn ein Pilot nur in einer Dis-
ziplin aktiv war. Laut Hefti gilt es, das 
Szenario abzuwenden, dass die Schweiz 
durch ihn und Rico Peter zwei Top-Pilo-
ten hat, jedoch plötzlich auf höchster 
Ebene nur noch über einen Quoten-
platz verfügt. Im schlimmsten Fall 
könnte ein Steuermann überzählig wer-
den.

Keine Sitzstarts
Unterdessen hat Hefti für das Vierer-
Rennen in St. Moritz neben seinem 
Stammanschieber Alex Baumann über-
raschend zwei Frauen nominiert, die  
in der Schweizer Sportszene bestens  
bekannt sind, aber bisher zum Eiskanal 
nur wenig Bezug gehabt haben. Beat 
Hefti ergänzt sein Team mit der Welt-
klasse-Triathletin Nicola Spirig und der 
aus der Leichtathletik stammenden 
Linda Züblin. Die beiden werden im 
Bob «im Sandwich» die Positionen zwei 
und drei einnehmen. Seit dieser Saison 
erlaubt es der Weltverband FIBT, in Vie-
er-Rennen Frauen einzusetzen. Die 
weifache Olympiasiegerin Kaillie 
umphries (Ka) nutzt die Gelegenheit 

ogar als Pilotin.
Ein bisschen vertraut mit den Gege-

enheiten im Eiskanal sind die beiden 
chweizerinnen offenbar bereits. Aus 
em Umfeld der Olympia-Silber-
ewinner Hefti/Baumann heisst es, 
ass Spirig, die in den letzten Monaten 
n St. Moritz trainierte, vor einem Jahr 
chon einmal zwei Fahrten mit dem er-
ahrenen Bob-Duo absolviert habe. 
nd Züblin werde immer wieder an-

efragt, ob sie während des Winters für 
ob-Rennen zur Verfügung stehe. Zu-
em habe die Thurgauerin ein paar Ske-

eton-Fahrten hinter sich. Die zwei offi-
ziellen Trainingsläufe des neuen 
Mixed-Teams waren in St. Moritz für 
Mittwoch geplant. Angedacht sind 
auch Trockenübungen in der Garage, 
um das Anschieben auf eine gewisse 
Weise zu simulieren. Spirig und Züblin 
sollen nämlich am Sonntag beim Star-
ten für ein paar Schritte mitstossen und 
nicht schon davor in den Schlitten sit-
zen.

Fingerzeig auf Nachwuchsproblem
Angesprochen auf seine Erfolgsaussich-
ten für den Vierer-Wettkampf gibt sich 
Hefti bescheiden: «Wir müssen einfach 
zu viert im Ziel ankommen. Dann kann 
ich die Punkte für das Quotenplatz-
Ranking sichern. Der Schlussrang ist ei-
gentlich ziemlich egal. Am Start wer-
den wir halt schon ein Handicap 
einfangen.» Trotz dieser mageren Pers-
pektiven seien Spirig und Züblin sofort 
Feuer und Flamme gewesen, als diese 
Idee aufgekommen sei, so Hefti. 

Auf die Frage, wieso er nicht männ-
liche Anschieber engagiere, entgegnete 
Hefti: «Dieses Vorgehen ist auch eine 
Art Protest von mir. Ich will darauf auf-
merksam machen, dass wir in der 
Schweiz nicht mehr so viele gute 
männliche Anschieber haben. Wir lei-
den unter einem Nachwuchsproblem. 
Vielleicht können wir damit etwas be-
wegen. Die Botschaft lautet: Wir brau-
chen neue gute Leute, die die Chance 
nutzen wollen, Aussichten auf einen 
Olympia-Medaillengewinn im Eiskanal 
zu haben!» Hefti hat es zuletzt nicht 
ausgeschlossen, dass er seine Karriere 
noch bis zu den Olympischen Spielen 
2018 fortsetzt. 

 Marco Ackermann/sportinformation
Der «gemischte Vierer» (von links): Nicola Spirig, Beat Hefti, Linda Züblin und Alex Baumann. Foto: Urs Huwyler 
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5.65
statt 6.70

NIVEA DUSCH
div. Sorten, z.B. 
Duschcrème, 2 x 250 ml

6.95
statt 9.20

MR. PROPER
div. Sorten, z.B. 
Allzweckreiniger
Citrus, 2 x 1 l

33.90
statt 39.90

GILLETTE RASIERKLINGEN
div. Sorten, z.B. 
Mach3 Turbo Klingen,
12 Stück

15.90
statt 18.90

NESQUIK
div. Sorten, z.B. 
2 x 1 kg

8.65
statt 10.20

KELLOGG’S
CEREALIEN
div. Sorten, z.B. 
Special K Red Fruit,
2 x 300 g

5.95
statt 7.–

LINDT
SCHOKOLADE NOIR
div. Sorten, z.B. 
Excellence Orange, 2 x 100 g

Hug Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Chnusper-Mischung, 475 g

6.90
statt 8.70

-25%

La Volaille
Trutenbrust
geräucht, 100 g

2.30
statt 3.10

Cantadou
div. Sorten, z.B.
Kräuter, 125 g

2.40
statt 3.–

Buitoni Rustipani
4 Formaggi
175 g

3.40
statt 4.25

Emmi Aktifit
div. Sorten, z.B. 
Erdbeer, 6 x 65 ml

3.80
statt 4.80

Clementinen
Spanien, kg

1.90
Chiquita Bananen
Herkunft siehe Etikette, kg

2.50

Nescafé
div. Sorten, z.B. 
Gold de Luxe, 200 g

11.95
statt 14.95

-34%

Persil
div. Sorten, z.B. 
Pulver Universal Box,
44 WG

18.50
statt 28.30

ültje Apéro
div. Sorten, z.B. 
Erdnüsse, 250 g

2.20
statt 2.75

Granini Fruchtsäfte
div. Sorten, z.B. 
Orange, 1 l

2.30
statt 2.95

Thomy Mayonnaise
div. Sorten, z.B. 
à la française, 2 x 265 g

4.60
statt 5.80

Munz Schokolade
div. Sorten, z.B. Pralinés 
weiss, 10 x 23 g

6.30
statt 7.90

Salice Salentino 
DOC
Trentacinquesimo Parallelo,
75 cl, 2013
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6.50
statt 8.50

Dar-Vida
div. Sorten, z.B. 
etra fin Käse, 184 g

6.80
statt 8.50

-40%

Hakle
Toiletten-
papier
div. Sorten, z.B. 
Kamille, 4 Lagen,
24 Rollen

14.50
statt 24.20

-30%

Agri Natura
Schweinsplätzli
Nierstück, 100 g

2.75
statt 3.95

1.65
statt 1.95

POLENTA
MAISGRIESS
div. Sorten, z.B. 
Polenta fein, 750 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 19. bis Samstag, 24.1.15 TERRATREMBELXVIi
Rondo | Pontresina | 21:00 | 14.02.2015

tickets unter ticketcorner.ch
Eintritt ab 16 Jahren

p r e s e n t e d  by

a n d  m o r e
Polyphone
Klingande
Stress

VORTR AG 

BlAsen- und inTimBeschweRden –

die häufiGsTen fR Auenleiden

Prof. Dr. med. Jakob Eberhard, 

Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Forum Paracelsus, St. Moritz

Mittwoch, 28. Januar 2015

19.00 - 20.30 Uhr

Apéro

KOMPETENT UND GEMEINSAM FÜR LEBENSQUALITÄT

www.p dgr.ch

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Im Notfall 
überall.
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非常感谢圣莫里茨！ «Danke St. Moritz!»

uf Einladung von Engadin St. Moritz weilten fünf chinesische Familien im Oberengadin 
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China ist einer der Märkte, auf 
die St. Moritz setzt. Die Familie 
Wang aus Tangshan war kürzlich 
hier in den Ferien. Was sie hier 
gesehen und erlebt hat, hat sie 
begeistert.

RETO STIFEL

16.00 Uhr, Inter-
viewtermin im Ho-
tel Kulm in St. Mo-
ritz. Pünktlich 
erscheinen Vater 
Libin Wang, Mut-
ter Jin Liu und die 

dreijährige Shien zum Termin. Alle 
adrett gekleidet, wie es sich gehört in 
einem solchen Haus. Während es Shien 
angesichts der vielen Leute vorzieht zu 
schweigen, erzählen Jin Liu und vor al-
lem ihr Mann ganz begeistert von all 
dem, was sie in den letzten fünf Tagen 
hier erlebt haben. Libin Wang leitet je-
de seiner Antworten mit einem herz-
lichen Dank an alle ein, die ihnen die-
sen Aufenthalt erst möglich gemacht 
haben.

Malwettbewerb war der Auslöser
Das ist primär die Destination Engadin 
St. Moritz, die im letzten Jahr in China 
einen Malwettbewerb organisiert hat. 
5000 Kinder haben daran teil-
genommen. Mit der Unterstützung von 
Lehrern und Eltern wurden auf der auf 
Chinesisch übersetzten Destinations-
Website und auf Weibo, dem Pendant 
zu Twitter, nach Informationen zu 
St. Moritz gesucht. So wurden auf den 
Zeichnungen vor allem Skifahrer, der 
Chalandamarz oder Engadiner Häuser 
dargestellt. Auch Shien hat den Cha-
landamarz gezeichnet. «Und die Kna-
ben mit ihren blauen Sennenchutteli», 
ergänzt Mutter Jin Liu. 

Die Familie stammt aus Tangshan, ei-
ner Industriestadt mit über zwei Millio-
nen Einwohnern im Nordosten der Pro-
vinz Hebei. Beide Elternteile arbeiten 
an einer Universität und zählen sich 
zum Mittelstand. Gemäss Libin Wang 
kennen viele Chinesen St. Moritz und 
sie würden auch sehr gerne dorthin 
fahren. «Leider aber können sich das 
heute noch zu wenige leisten.» Wang 
ist überzeugt, dass sich das in Zukunft 
ändern könnte. Zum einen, weil mehr 
Geld für Reisen zur Verfügung stehen 
wird, zum anderen, weil der Skisport 
immer populärer wird. Bis vor wenigen 
Jahren war es nur ein Sport für die Best-
verdienenden, heute ist Skifahren für 
immer mehr Leute erschwinglich ge-
worden. Wang ist auch überzeugt, dass 
wenn Peking den Zuschlag für die 
Olympischen Winterspiele 2022 erhal-
ten sollte, davon auch St. Moritz pro-
fitieren kann in Form von neuen Gäs-
ten. «St. Moritz ist das Original und die 
hinesen wollen das kennen lernen», 
agt Wang. Er könnte mit dieser Aussa- 
e glatt als Engadiner Tourismus- 
otschafter durchgehen, denn einhei-
ische Touristiker setzten schon seit  

iniger Zeit auf den chinesischen Markt. 

hinesen wollen nach St. Moritz 
emäss Mirjam Bruder, Leiterin Markt-
earbeitung von Engadin St. Moritz, 
aben sich die Übernachtungszahlen 
er Gäste aus China auch im abgelaufe-
en Jahr positiv entwickelt. Dies ob-
ohl die Wirtschaft ins Stocken gera-

en ist. Eine Marktforschungsstudie, die 
014 veröffentlicht worden ist, hat ge-
eigt, dass knapp 50 Prozent der Chine-
en St. Moritz als ihre bevorzugte Desti-
ation angeben. Auch darum – und das 
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tützt die Aussage von Wang – weil sie 
orthin reisen wollen, wo das Original 

st. 
Die fünf Familien haben in den paar 

agen im Oberengadin viel erlebt. Sie 
aren mit dem Bernina-Express unter-
egs, haben auf Muottas Muragl den 

onnenuntergang erlebt und sind 
hoppen gegangen. Vor allem aber ha-
en sie gelernt, Ski zu fahren. «Zu-
indest einigermassen», meint Jin Liu. 

chon vor ihrem Aufenthalt in St. Mo-
itz war die Familie Ski fahren, in einem 
leinen Gebiet nur zehn Kilometer von 
er Stadt entfernt. Vergleichen lässt 
ich das aber nicht mit St. Moritz be-
ont Libin Wang. Die Schneequalität ist 
icht so gut, auf den Pisten hat es viele 
uckel und der ganze Service sei viel 
d
e
v
s
c
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schlechter. «Was wir hier in St. Moritz 
punkto Anlagen, Pisten, Skilehrer und 
Gastfreundschaft erlebt haben, ist ein-
malig», sagt Wang. 

Auch die Freunde überzeugen
Klar werden sie wieder kommen und 
St. Moritz gleich auch allen Freunden 
empfehlen, meint Wang. Um sich dann 
noch einmal zu bedanken und eine Ge-
geneinladung auszusprechen. Immer-
hin sollen die Schneewettbewerbe der 
Olympischen Spiele 2022 in Zhangjia-
kou stattfinden, in der gleichen Provinz 
und gar nicht weit weg von dort, wo die 
Familie Wang wohnt. 

«Danke St. Moritz!» Das Schlusswort 
von Herrn Wang soll auch der Titel die-
ses Artikels sein. 
Libin Wang und Tochter Shien vergnügen sich im Schnee. Zusammen mit vier weiteren Familien verbrachten die Wangs auf Einladung von Engadin St. Moritz fünf 
Tage im Oberengadin.     Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
ivio Matossi zieht nach

Langlauf Nach Maurus Lozza (Zuoz) 
am Samstag über 10 km, zog der St. Mo-
ritzer Livio Matossi am letzten Sonntag 
bei den Schweizer Langlaufmeister-
schaften in Kandersteg nach. Er wurde 
Landesmeister in der Verfolgung bei 
den Herren U18. Matossi siegte in 
1:13.44,5. Maurus Lozza wurde Dritter 
mit 1.11,7 Rückstand. Bei den Damen 
U18 lief die St. Moritzerin Carine Heu-
berger hinter Siegerin Aita Kaufmann 
(Chur) auf Platz 2. Ihr Rückstand be-
trug nur 15,5 Sekunden. In der Katego-
rie U20 verpassten Fabiana Wieser und 
Jogscha Abderhalden (beide Zernez) als 
4. und 5. das Podest knapp.  (skr)
C Celerina Saluver 2. beim Jackson-Cup

St. Moritz In der Nacht vom Freitag 
bis und mit Samstag kam der lang-
ersehnte Schneefall. Daher wurde be-
schlossen, am Sonntag, den 18. Januar, 
den «Jackson-Cup/Steffani-Kanne» mit 
3x8 Ends zu spielen. Zwölf Mann-
schaften aus der ganzen Schweiz nah-
men teil. 

Glücklicher Gewinner des 117. Jack-
son Cups wurde das Team CC Kloten-
Dorf mit Skip Reinhard Mürner, Roger 
Isler, Andi Ackeret und Ueli Schlatter 
mit 6 Punkten, 13 Ends und 25 Steinen. 
Den 2. Platz holte sich das Team CC Ce-
lerina-Saluver mit Skip Jürg Pedrun, 
Christian Flütsch, Vladi Prochaska und 
Bianca Pfenninger mit 4 Punkten, 16 
Ends und 29 Steinen. Auf dem 3. Rang 
klassierte sich das Team des CC Zürich 
mit Urs Spiegel, Skip.  (Einges.)
eremy Denda gewinnt in Davos

Snowboard Beim Big Air Contest in 
Davos wussten sich die Bündner her-
vorragend in Szene zu setzen. Am Sams-
tag triumphierten am Bolgen – wo die 
Athleten zwischen drei unterschiedli-
chen Kickern auswählen konnten und 
praktisch alle den grössten (zirka 16 
Meter Table) sprangen – sowohl Moritz 
Boll (Davos/U15) als auch Fiona Schur-
ter (Davos/Elite). Beim Wettkampf tags 
darauf, wo sich die Freestyler erneut 
grösstenteils für den schwierigsten Ki-
cker entschieden, mussten sich Boll 
und Schurter je einem geschlagen ge-
ben. Lediglich ein Klassement gab es an 
den beiden Wettkampftagen für die 
U13-Angehörigen. Berenice Wicki (En-
netbaden/Davos) und Jeremy Denda 
(St. Moritz) zierten dabei die Rang-
listenspitze.  (af)
Die Ausstellung «75 Jahre Elena Denoth» wird verlängert

ie Zernezer Künstlerin Elena Denoth ist weitum bekannt 

ür ihre künstlerische Umsetzung von Brauchtumsszenen, 
orab für Bilder vom Engadiner Chalandamarz. Neben die-
en Bildern wartet die 75-Jährige aber noch mit einer gan-
en Palette an Motiven und Maltechniken auf. So malt Ele-
a Denoth seit über 40 Jahren Landschaften, Tier- und 
flanzenmotive und wagt sich seit in paar Jahren auch an 
bstrakte Darstellungsformen heran. Eine Ausstellung in 
en Räumlichkeiten des Hotels Palazzo Mÿsanus in Same-
an vereint nun alle Kunstrichtungen Denoths, darunter 
rstmals auch abstrakte Werke. Weil diese Kombination 
on naiver, gegenständlicher und abstrakter Kunst viele po-
itive Reaktionen ausgelöst hat, haben die Verantwortli-
hen nun entschieden, die frei zugängliche Ausstellung «75 
ahre Elena Denoth» bis zum 6. April, also bis Ostermon-
ag, zu verlängern. Die «Posta Ladina» hat am 20. Novem-
er ein ausführliches Porträt der Künstlerin und ihrer Ar-
eitsweise veröffentlicht. (jd)  Foto: Mirella Denoth



Great BMW Gourmet Finale

im Kulm Hotel St. Moritz*****
Freitag, 30. Januar 2015, 19.00 – 24.00 Uhr
CHF 550 pro Person, inkl. Getränken  

Zum krönenden Abschluss der «British Edition» 
verwandelt sich das Kulm Hotel St. Moritz zum 
Buckingham-Palast

Beim Great BMW Gourmet Finale der «British Edition» am Freitagabend werden 
Sie im Kulm Hotel St. Moritz so stilvoll dinieren wie Staatsgäste bei der Queen! 
Am grossen «Table d’Hôte» im festlich dekorierten Speisesaal des Grandhotels 
bereiten Ihnen alle neun Gastköche aus Grossbritannien gemeinsam mit den 
Küchenchefs der Partnerhotels ein fantastisches Galadinner.

Wenige Tickets sind noch erhältlich!
Reservierungen nimmt das Kulm Hotel St. Moritz entgegen: Tel. 081 836 82 03

www.stmoritz-gourmetfestival.ch  

 

St. Moritz
Gourmet

Festival
2015

26. bis 30. Januar
The Original since 1994

British Edition

Bau- und Garten-Center

SONDERVERKAUF

HOCHWERTIGE GLÄSER

ab
14.90 

- 50 %

6er-Set

www.doitbaumarkt.ch

SONDERVERKAUF
SONDERVERKAUF
SONDERVERKAUF

- 30 %- 30- 30- 30- 30- 30- 30- 30- 30- 30- 30- 30- 30- 30 %%%%%%%%%%%%%%%%
244.–

statt 349.–

18 V, 2 x 1,5 Ah LiIon-Akku.
HOCHWERTIGE GLÄSER

18 V, 2 x 1,5 Ah LiIon-Akku.18 V, 2 x 1,5 Ah LiIon-Akku.18 V, 2 x 1,5 Ah LiIon-Akku.18 V, 2 x 1,5 Ah LiIon-Akku.18 V, 2 x 1,5 Ah LiIon-Akku.

AKKU-BOHRSCHRAUBER

www.doitbaumarkt.chwww.doitbaumarkt.ch

4-stufig, aus Aluminium,  
max. Arbeitshöhe: 250 cm.

- 50 %- 50- 50- 50- 50- 50- 50- 50- 50- 50- 50- 50- 50 %%%%%%
34.50 

 statt 69.–

- 30- 30- 30- 30- 30

4-stufig, aus Aluminium, 4-stufig, aus Aluminium, 4-stufig, aus Aluminium, 4-stufig, aus Aluminium, 4-stufig, aus Aluminium, 4-stufig, aus Aluminium, 
max. Arbeitshöhe: 250 cm.max. Arbeitshöhe: 250 cm.max. Arbeitshöhe: 250 cm.max. Arbeitshöhe: 250 cm.max. Arbeitshöhe: 250 cm.max. Arbeitshöhe: 250 cm.

ALU-HAUSHALTSLEITER

Rostfrei 18/10, hochglanzpoliert, 
spülmaschinengeeignet.

24-tlg.

Angebote gültig 
solange Vorrat 

- 65 %- 65- 65- 65- 65- 65- 65- 65- 6549.– 
 statt 139.–

Rostfrei 18/10, hochglanzpoliert, Rostfrei 18/10, hochglanzpoliert, Rostfrei 18/10, hochglanzpoliert, Rostfrei 18/10, hochglanzpoliert, 

«AMEFA» EDELSTAHL

Sektgläser nur 14.90 statt 29.90
Weissweingläser nur 14.90 statt 29.90
Rotweingläser nur 15.90 statt 32.90

Regionales Leistungszentrum Alpin Oberengadin | Engadin Nordic | Skisport Förderverein Regiun Parc Naziunal | EHC St.Moritz | Club da hockey Engiadina 

Wir unterstützen unsere Jugend und den Sport.

IMMER FREITAGS

Einfach gesteckter Riesenslalom 

für alle , von Jung bis Alt!

23. Januar 2015

30. Januar 2015

06. Februar 2015

13. Februar 2015
mit Abschlussparty und 
Nostalgieabend «150 Jahre 
Wintertourismus»

Startnummern: ab 19.00 Uhr

Startzeit: 20.00 Uhr 

Ort: Skilift Languard

Startgeld: CHF 15.-  bis Jhg. 1999

 CHF 25.- ab Jhg. 1998

 inkl . Getränke-Bon 
 Restaurant Talstation Languard

Alle News unter:
www.nachtslalom.info

Gemeinde Pontresina

Skilift Languard

Sonderseite «Valentinstag»
Aktion 2 für 1
(Zwei Inserate, Sie bezahlen aber nur eines)

Am 14. Februar 2015 ist Valentinstag, Tag der Liebe und der Freundschaft.
Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, auf einer Sonderseite in der «Engadiner 
Post / Posta Ladina» auf Ihre Geschenk-Tipps, Menüs oder Blumen zum 
Valentinstag aufmerksam zu machen.

Diese Sonderseite erscheint am 10. und 12. Februar 2015.
Inseratenschluss ist am Mittwoch, 4. Februar 2015.

Gerne beraten wir Sie ganz unverbindlich.

Publicitas AG, Gewerbezentrum Surpunt, 7500 St. Moritz

Tel. 081 837 90 00, stmoritz@publicitas.ch

www.publicitas.ch/st.moritz

Ohne

Immobilien

und Stellen.

Gesucht ab sofort

Vertrauensperson
mit Reinigungsauftrag
für 2-Zimmer-Ferienwohnung in 
Surlej. Wohnungsübergabe jeweils 
samstags. Deutschkenntnisse 
erforderlich.
Bewerbungen bitte an:
ferienwohnung_surlej@gmx.ch

176.799.055

In Celerina zu vermieten per sofort 
oder nach Vereinbarung

kleine 3-Zi.-Wohnung
an Nichtraucher. Miete Fr. 1700.– 
inkl. NK und Garage.
Telefon 079 207 78 34 012.273.964 Renovierte Wohnung (75 m2)

mit Terrasse zu verkaufen
von Privatperson. 
Die Wohnung befi ndet sich in
einem antiken Palast im historischen 
Zentrum von Chiavenna, Nähe 
Piazza Pestalozzi und Via Dolzino, 
Auto-Box 100 Meter entfernt.

Tel. 0039 0343 760 390 (abends)
176.798.988

Schöner, neuwertiger

Nerzmantel Gr. 42/44
Preis nach Absprache
Anfragen unter Tel. 076 495 50 35

176.798.845

Fex/Sils-Maria
In autofreiem Fex-Vaüglia ab sofort

ganzjährig zu vermieten

2½-Zi.-(Ferien)-Wohnung
mit Balkon und Keller. Miete Fr.1500.– 

exkl. NK (gedeckter PP möglich).
Telefon 081 838 44 44

176.797.612

Wir sind eine junge, einheimische Familie und suchen für unseren Traum 
von einem Eigenheim

Bauland in Scuol
Schreiben Sie unter Chiffre Z 012-274099 an Publicitas SA, Postfach 1280,

1701 Fribourg 912.274.099

2-Zimmer-Wohnung
zu vermieten in Zuoz.

Nähere Auskünfte: Tel. 081 854 26 62
176.799.015

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir

Mandatsleiter/in Treuhand
und

Sachbearbeiter/in Treuhand
Teilpensum möglich, Stellenantritt 
nach Vereinbarung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
GFI Treuhand AG
Via Rosatsch 1, 7500 St. Moritz
Telefon 081 837 00 70
gfi @bluewin.ch

176.799.021

Für einen Hotelbetrieb im Oberen-
gadin suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n kaufm. 
Mitarbeiter/in für die gesamte

Personaladministration
Teilpensum möglich.

Bewerbung an:
GFI Treuhand AG
Via Rosatsch 1, 7500 St. Moritz
Telefon 081 837 00 70
gfi @bluewin.ch  176.799.065

www.engadinerpost.ch



Feiern Sie mit!
Im Winter 2014/15 feiern St. Moritz, das Engadin und die Schweiz «150 Jahre Wintertourismus». 
Das Organisationskomitee in St. Moritz hat ein umfangreiches Festivitätenprogramm vorgesehen. 

 Januar 2015
 23. Januar: Bob: Monaco Historic Race. Olympia Bob Run St. Moritz, 16.30 Uhr
 23. Januar: Einweihung Skulptur von Mario Verdieri durch Gian-Franco Kasper, FIS-Präsident, 
  St. Moritz-Dorf, 18.30 Uhr
 24. Januar: Taufe des Startes der Damen-Weltcup-Abfahrt.  
  Bergstation Sesselbahn Munt da San Murezzan, 09.00 Uhr 
 24. Januar: Light & Snow Spectacle by Gerry Hofstetter. St. Moritz-Dorf, 18.30 Uhr
 26. bis 30. Januar: Gourmet Festival «British Edition»
 30. Januar: Lesung und Erzählung: Pontresina und der Wintersport von Christian Walther, 
  Sela culturela Pontresina, 20.30 Uhr
 31. Januar: Light & Snow Spectacle by Gerry Hofstetter. Salastrains St. Moritz, 18.30 Uhr

Februar 2015
 2. bis 7. Februar: Nostalgiewoche der Schweizer Skischulen
 5. bis 8. Februar: 90 Years Anglo Swiss University Race
 6. Februar: Skeleton: Team-Wettkampf. Cresta Run St. Moritz, 9.00 Uhr
 12. Februar: Kaminfeuergespräch mit Hoteliers. Hotel Waldhaus Sils Maria, 17.30 Uhr 
 14. Februar: Light & Snow Spectacle by Gerry Hofstetter. Salastrains St. Moritz, 18.30 Uhr
 16. bis 22. Februar: Omega Monobob World Series Final St. Moritz
 18. Februar: Führungen Energieverbund St. Moritz und Plusenergie-Hotel Muottas Muragl,  
  10.00 und 15.00 Uhr
 18. Februar: Light & Snow Spectacle by Gerry Hofstetter. Salastrains St. Moritz, 18.30 Uhr
 28. Februar: Besichtigung der Startplattform des Herren-Abfahrtstarts der Ski-WM,  
  Corviglia St. Moritz

 März 2015
 1. März Besichtigung der Startplattform des Herren-Abfahrtstarts der Ski-WM,  
  Corviglia St. Moritz
 6. März: Rundflüge mit der «Tante Ju». Engadin Airport Samedan, 10.00 Uhr (ausverkauft)
 11. März:  Führungen Energieverbund St. Moritz und Plusenergie-Hotel Muottas Muragl,  
  10.00 und 15.00 Uhr
 12. März: Kaminfeuergespräch mit Handwerkern. Hotel Cresta Palace Celerina, 17.30 Uhr
 13. bis 15. März: Skiclub-Treffen und Music Summit
 27. bis 29. März: Ski-Patrouillenlauf Davos–St. Moritz

 April 2015
 3. bis 6. April: Einladung von 150 Familien nach St. Moritz

 Auf Voranmeldung: Gästefahrten mit historischen und modernen Bobs, Olympia Bob Run St. Moritz

Aktuelle Informationen: www.engadin.stmoritz.ch/veranstaltungen-150jahre
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E
rnst Meili ist ein Bergbähnler mit Leib und Seele
Er kennt die Geschichte der Bergbahnen wie kaum ein anderer
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Aus dem aktiven Berufsleben hat 
sich Ernst Meili zurückgezogen. 
Was nicht bedeutet, dass er sich 
nicht mehr für die Bergbahnen 
interessiert – im Gegenteil. Er 
sieht die Zukunft der Branche 
optimistisch. 

RETO STIFEL

Die Szene ist ir-
gendwie typisch 
und doch nicht. 
Ein Sonntag-
morgen im März 
vor einem Jahr. 
Kurz vor Mittag 

herrscht viel Betrieb auf dem Parkplatz 
der Gondelbahn Marguns in Celerina. 
Ernst Meili, fast ein Vierteljahrhundert 
lang Betriebsleiter und Verwaltungs-
ratspräsident der damaligen Celeriner 
Bergbahnen (CBB), beobachtet das Ge-
schehen. Grüsst hier jemanden, kennt 
dort einen Mitarbeiter und gibt An-
weisungen, wie und wo die Autos am 
besten zu parkieren sind. 

«Ich helfe auf dem Parkplatz mit, 
wenn viel läuft», sagt Meili, der letztes 
Jahr seinen 80. Geburtstag feiern konn-
te. Ansonsten mische er sich nicht ak-
tiv in das Geschäft ein, trotz seiner rei-
chen Erfahrung in der Bergbahnen- 
Branche. 

«Die Entwicklung verläuft rasant»
«Mit der Erfahrung ist es so eine Sa-
che», sagt Meili, ein halbes Jahr später 
beim Gespräch auf Muottas Muragl. 
«Die Entwicklung in der Branche ver-
läuft rasant. Ich bin nicht mehr auf 
dem neuesten Stand und halte mich 
darum besser zurück.» Das Sagen bei 
der Engadin St. Moritz Mountains AG 
haben heute unter anderen auch seine 
Söhne, die alle in leitender Funktion 
beim Unternehmen tätig sind. 

Dass der Betrieb vom Vater an den 
Sohn übergeht, hat Ernst Meili selber 
erlebt. Als Spross des erfolgreichen 
Schweizer Fahrzeugherstellers Ernst 
Meili, heute V. Meili AG, übernahm er 
1975 nach dem überraschenden und 
frühen Tod seines Vaters die Betriebslei-
tung der CBB, und er wurde zugleich 
auch deren Verwaltungsratspräsident. 
Fortan beschäftigte er sich mit einer 
Branche, in die schon sein Vater eher 
zufällig reingekommen war. In den 
1940er-Jahren verbrachte Ernst Meili 
als Kind aus gesundheitlichen Grün-
den regelmässig längere Perioden im 
Kinderheim in Celerina. Es war die Zeit 
des ersten Skiliftes im Tal, 1947 wurde 
der Provulèr-Lift gebaut. Und die Zeit 
der Olympischen Winterspiele 1948. 
Der Wintersport wurde immer populä-
rer, auf Corviglia entstand ein grösseres 
Skigebiet. 

Vor allem Feriengäste machten 
Druck, dass auch in Celerina eine Bahn 
gebaut wird. «Das Projekt hatte viele 
Gegner», erinnert sich Meili, «trotzdem 
kam es im Juni 1956 bei der Gemeinde-
versammlung durch.» Ein paar Tage 
später fand die Gründungsversamm-
lung statt und es wurde beschlossen, 
zuerst zwei Lifte zu bauen. Einen von 
Marguns auf Corviglia, der andere von 
Marguns auf Trais Fluors. Am 1. Dezem-
ber des gleichen Jahres – für heutige 
Verhältnisse also extrem schnell – 
konnte der Betrieb aufgenommen wer-
den. Ein Jahr später wurde die Zubrin-
gerbahn von Celerina nach Marguns 
D
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ealisiert, treibende Kraft war bis zu sei-
em Tod auch Meilis Vater. 

erbundenheit zu Muottas Muragl
ie CBB investierten und florierten. Sie 
eteiligten sich an verschiedenen Berg-
ahn-Unternehmen im Oberengadin, 
o auch an der Muottas-Muragl-Bahn, 
o Meili ab 1979 ebenfalls Betriebs-

eiter war. Er hatte Muottas Muragl 
chon als Kind oft besucht und eine 
anz besonders enge Bindung zu die-
em Berg und der Bahn aufgebaut. «Als 
ir den Skibetrieb auf Muottas Muragl 
angels Rentabilität einstellen muss-

en, hat mich das geschmerzt», er-
nnert er sich. 

Erinnerungen an diese Zeit hat Meili 
iele. An das Punktekartensystem bei-
pielsweise, um die Frequenzen an den 
inzelnen Liften zu erfassen und unter 
en Bergbahnen abrechnen zu können. 
der an die Gründung der Arbeits-

emeinschaft der Oberengadiner Berg-
d
e
d
i
n
e
s
A
u
g
m
R
T
s
z
m
s
V

I
«
d
b
r

ahnen (Agob). «Die Verteilung der Er-
räge unter den einzelnen Unterneh- 

en war ein grosses Thema und hat 
mmer wieder zu massiven Streitereien 
eführt», sagt Meili. Er hat viele Sachen 
us dieser Zeit aufgeschrieben und 
007 – zum 100-Jahr-Jubiläum der Mu-
ttas-Muragl-Bahn – in einer Chronik 
erarbeitet. Heute sind seine Er-
nnerungen vor allem im Kopf ge-
peichert, niederschreiben mag er diese 
icht mehr. «Ich musste merken, dass 
as die Leute zu wenig interessiert.»

ptimistisch für die Zukunft
ass es 2006 im Oberengadin zur gros-

en Bahnenfusion kam und auch die 
BB ihre Eigenständigkeit verlor, beur-

eilt er als einzig richtigen Entscheid. 
Alleine hätten wir zu wenig Mittel er-
irtschaften können, um beispiels-
eise den Hotelneubau auf Muottas 
uragl oder den Naturspeichersee zu 

auen.» 
Wenn er zur Zukunft der Ober-
engadiner Bergbahnen-Branche gefragt 
wird, sieht er diese durchaus opti-
mistisch. Auch wenn die Ausbau-
möglichkeiten in der Region sehr be-
schränkt seien. Die Stärkung der 
zentralen Gebiete und nicht der peri-
pheren Anlagen beurteilt er als wichtig. 
Entscheidend wäre für Meili die Reali-
sierung der Verbindung über den Hah-
nensee zum Corvatsch. «Das müsste 
man unbedingt machen, dann wären 
wir ein konkurrenzfähiges Top-Ski-
gebiet.» Hier spricht er wieder, der Berg-
bähnler mit Leib und Seele, der sich in-
teressiert, was in der Branche läuft und 
der seine eigene Meinung hat. Nur 
schlaflose Nächte, wie seinerzeit beim 
gleichzeitigen Neubau der Gondelbahn 
nach Marguns und des Glüna-
Sesselliftes, müssen ihm diese Entwick-
lungen keine mehr bereiten. 
Dieser Beitrag ist erstmals in der Broschüre «Ga-
settina» im Dezember 2014 erschienen. 
Ernst Meili ist auch viele Jahre nach seiner Pensionierung ein Bergbähnler mit Leib und Seele geblieben. Die Zukunftsaussichten der Branche beurteilt er trotz 
den grossen Herausforderungen positiv.    Foto: Reto Stifel
Der Schweizerische Nationalpark
er Dreizehenspecht

Von den fünf Spechtarten, die im En-
gadin vorkommen, ist der knapp Bunt-
specht-grosse Dreizehenspecht die ei-
gen- 
tümlichste. Das liegt nicht nur am 
Fehlen eines vierten Fussglieds, son-
dern auch an der übrigen Er-
scheinung: Der Dreizehenspecht hat 
ein unscheinbares Gefieder und lebt 
unauffällig in Nadelwäldern mit viel 
(stehendem) Totholz. Letztere Be-
zeichnung kann missverstanden wer-
den, denn abgestorbene Bäume sind 
voller Leben. Hier hat es der Drei-
zehenspecht auf Insekten und Spin-
nen abgesehen, die er durch Weg- 
hacken von Baumrinde zu erbeuten 
versucht.

Die Abhängigkeit von zerfallenden 
Wäldern, und zwar solchen aus oder 
mit einem erheblichen Anteil Fich-
ten, hat den Dreizehenspecht in frü-
heren Zeiten stark eingeschränkt. 
Durch die frühere intensive Holznut-
zung waren totholzreiche Baum-
bestände bei uns selten und der Nach-
weis eines Dreizehenspechts ent-
sprechend bemerkenswert. Im Schwei-
erischen Nationalpark war die Art zur 
ründungszeit, vor 100 Jahren, sogar 
nbekannt. Nach Mitte des 20. Jahr-
underts und der zunehmenden Ver-
rängung von Holz als Energieträger 
ntstanden wieder Waldbilder, die 
em Drei-zehenspecht zusagen. Heute 

st die Art im ganzen Engadin bis hi-
auf nach St. Moritz Brutvogel, die ge-
igneten Waldabschnitte dürften be-
etzt sein. Auf die Alpensüdseite ist die 
rt (mit Ausnahme des Val Müstair 
nd des Südtirols) noch kaum vor-
edrungen, obwohl dort geeignete, 
it Fichten bestandene Wälder in der 

eifephase vorhanden wären. Gewisse 
endenzen zur Ausbreitung dahin 
cheinen sich allerdings ab-
uzeichnen. Natur ist stets als dyna-

isch zu betrachten und man darf ge-
pannt sein, ob sich hier mit der Zeit 
eränderungen ergeben.
  Heinrich Haller/SNP

n unregelmässiger Folge erscheinen in der 
Engadiner Post» und in Zusammenarbeit mit 
em Schweizerischen Nationalpark SNP Kurz-
eiträge zu speziellen, wenig beachteten Tie-
en und Pflanzen.
 Dreizehenspecht beim Füttern an einer Bruthöhle.  Foto: SNP
Veranstaltung
Kirche im Weissen

St. Moritz Menschen ohne Pisten-
segen auf die Berge lassen? Das muss 
nicht sein, jedenfalls nicht im Engadin. 
Kirche als Weggemeinschaft, Glaube 
im Alltag, Impulse an Orten, wo Men-
schen in ihrer Freizeit sind. Das alles 
und noch viel mehr will «Kirche im 
Weissen» sein. Am Sonntag, 25. Januar, 
um 14.00 Uhr, auf «El Paradiso» ist es 
wieder mal soweit – ein spezieller An-
lass mit Pfarrer Jürgen Will (St. Moritz) 
und Pfarrer Michael Landwehr (Same-
dan) bringt Kirche in die Welt, Gott zu 
den Menschen, den Himmel auf die Er-
de. Musikalisch bereichert mit Musik 
vom Alphorn-Ensemble Engiadina 
 St. Moritz, u.a. mit Hansruedi Strahm 
und Hanspeter Danuser, wird ein Berg-
gottesdienst in der Wintersportregion 
gefeiert, der Kirche und Tourismus mit-
einander verbindet und ein Projekt der 
Vereinigung der evangelischen Kirch-
gemeinden des Oberengadins «Il Bin-
saun» ist. Bitte Regio-Info Telefon 1600 
ab 09.00 Uhr wetterbedingt beachten. 

 (Einges.)



Vom 26. bis zum 30. Januar verwandelt sich das Oberengadin  
in ein Paradies für Feinschmecker:

Das detaillierte Programm und die Vorverkaufsstellen für die Event-Tickets sind unter www.stmoritz-gourmetfestival.ch ersichtlich. 
Für persönliche Informationen stehen Ihnen alle Festival-Gastgeber gerne zur Verfügung.

PR-Anzeige

Grand Opening
Für einen Festivalauftakt «very british» sorgen gleich 
alle neun Gastköche gemeinsam am Montagabend 
beim Grand Opening im Kempinski Grand Hotel des 
Bains, St. Moritz. Geniessen Sie hier an verschie-
denen Gourmetinseln erste kulinarische Kostproben 
der Spitzenköche und lernen diese im persönlichen 
Gespräch kennen. Bei der anschliessenden Party mit 
Livemusik wird schwungvoll in die Festivalwoche  
hineingefeiert.

Reservierung: Kempinski Grand Hotel des Bains,  
St. Moritz, Tel. 081 838 30 36

Gourmet Dîners
Ab Dienstag kann die Kochkunst jedes einzelnen 
Gastkochs individuell in den stilvollen Restaurants 
der Partnerhotels bei einem Fünf-Gang-Menu oder 
à la carte genossen werden. Die kontrastreichen  
Philosophien der neun Starchefs aus der kulinari-
schen Topliga Grossbritanniens machen die Gourmet 
Dîners zu besonders reizvollen Erlebnissen.

Die Festival-Gastgeber: 

Hans Wiedemann, Badrutt’s Palace Hotel***** Superior, St. Moritz, Dominic Bachofen, Carlton Hotel*****  
Superior, St. Moritz, Marc Eichenberger, Grand Hotel Kronenhof***** Superior, Pontresina, Katrin Rüfenacht, 
Hotel Giardino Mountain***** Superior, Champfèr/St. Moritz, Martin und Yvonne Scherer Urban, Hotel Schwei-
zerhof**** Superior, St. Moritz, Claudio Dietrich, Hotel Waldhaus*****, Sils-Maria, Reto Stöckenius, Kempinski 
Grand Hotel des Bains***** Superior, St. Moritz, Heinz Hunkeler, Kulm Hotel St. Moritz***** Superior, St. Moritz, 
Peter Egli, Suvretta House***** Superior, St. Moritz, Peter Märky, Cava, Hotel Steffani****, St. Moritz, Reto 
Mathis, Mathis Food Affairs, Corviglia.

Die Sponsoren des Festivals: 

Title Sponsor & Official Car: BMW (Schweiz) AG; Main Sponsor: Valser; Co-Sponsors: ASA Selection GmbH,  
Caratello Weine St.Gallen, Confiserie Sprüngli AG, G. Bianchi AG, Laurent-Perrier Suisse S.A., Martel AG St.Gallen, 
Maura Wasescha AG, Rageth Comestibles AG; Suppliers: Bader + Niederöst AG, Bragard (Kwintet Schweiz 
AG), CERUTTI «il Caffè», Hugo Dubno AG, Metzgerei Pietro Peduzzi, Nonino Distillatori S.p.a., Schwob AG;  
Local Carrier: Massé und Partner Transports GmbH; Local Media Partner: Engadiner Post/Posta Ladina; 
Media Partners: Bolero Magazin, dasfilet.ch (Gourmetblog), htr hotel revue, marmite – Zeitschrift für Ess- und 
Trinkkultur, restaurant-news.de.

   

Willkommen zum St. Moritz 
Gourmet Festival 2015 – «British Edition»

Anlässlich des Jubiläums «150 Jahre Wintertourismus» lädt das St. Moritz Gourmet Festival 2015 vom 26. bis zum 30. Januar 2015 zur «British Edition» ein. Zu Ehren der ersten englischen 
Wintertouristen in St. Moritz sorgen neun international renommierte Gastköche aus Grossbritannien für einzigartige Genusserlebnisse im Oberengadin.

Eine Woche lang erwarten Feinschmecker himmlische Zeiten an mehr als 40 aussergewöhnlichen Genussevents in den Partnerhotels und Eventlocations. Dabei werden auch typisch britische Traditionen stilecht zelebriert, 
wie beispielsweise an den Nachmittagen im Grand Hotel Kronenhof, Pontresina, beim «The Dorchester Afternoon Tea». 

Ob «Illustre Küchengeflüster», «Seafood Blizzards», «Chocolate Cults» oder das aussergewöhnliche «The Tasting» – jeder Anlass ist ein Highlight für sich. Begleitet werden die kulinarischen Hochgenüsse jeweils von 
hochklassigen Champagnern, erlesenen Weinen und Spirituosen – so die prickelnden und edlen Tropfen nicht ohnehin eine Hauptrolle spielen wie bei den Special Events «Fascination Champagne» im Suvretta House,  
St. Moritz, der «Wine&Cheese Celebration» im Cava des Hotels Steffani, St. Moritz, oder beim Anlass «Himmlische Weine» im Hotel Waldhaus, Sils-Maria!

Die Gastköche des St. Moritz Gourmet Festivals 2015

Claude Bosi
2 Michelin-Sterne, Nr. 5 – Top 50 Restaurants in the UK im Waitrose Good Food Guide 2015 (9/10 Punkten),
Gast von Executive Sous Chef Valmiro Pasini im Badrutt’s Palace Hotel, Le Restaurant, Tel. 081 837 10 00

Angela Hartnett
1 Michelin-Stern, Nr. 32 – Top 50 Restaurants in the UK im Waitrose Good Food Guide 2015 (7/10 Punkten),
Gast von Executive Chef Gero Porstein im Carlton Hotel, Restaurant Romanoff, Tel. 081 836 70 00

Chong Choi Fong
2 Rosetten im AA Restaurant Guide 2015, Restaurant Award 2005 (Tatler Magazine), Gast von Executive Chef  
Fabrizio Piantanida im Grand Hotel Kronenhof, Gourmet Restaurant Kronenstübli, Tel. 081 830 30 30

Virgilio Martínez
1 Michelin-Stern, Restaurant of the Year (Food and Travel Magazine Reader Awards 2014), Gast von Executive 
Chef Markus Rose im Hotel Giardino Mountain, Restaurant ECCO ON SNOW, Tel. 081 836 63 00

Jason Atherton
1 Michelin-Stern, Restaurant of the Year (Food and Travel Magazine Reader Awards 2014), Gast von Executive 
Chef Christian Ott im Hotel Schweizerhof, Restaurant Acla, Tel. 081 837 07 07

Nathan Outlaw
2 Michelin-Sterne, Nr. 4 – Top 50 Restaurants in the UK im Waitrose Good Food Guide 2015 (9/10 Punkten), 
Gast von Executive Chef Kurt Röösli im Hotel Waldhaus, Arvenstube, Tel. 081 838 51 00

Isaac McHale
1 Michelin-Stern, Nr. 2 Best Restaurants in the UK – National Restaurant Awards 2014, Gast von Executive 
Chef Axel Rüdlin im Kempinski Grand Hotel des Bains, Restaurant Cà d’Oro, Tel. 081 838 38 38

Atul Kochhar
1 Michelin-Stern, British Curry Award 2013, Gast von Executive Chef Hans Nussbaumer, Kulm Hotel  
St. Moritz, Gourmet Restaurant «the K», Tel. 081 836 80 00

Martin Burge
2 Michelin-Sterne, Nr. 16 – Top 50 Restaurants in the UK im Waitrose Good Food Guide 2015 (8/10 Punkten),
Gast von Executive Chef Bernd Ackermann im Suvretta House, Restaurant Capriccio, Tel. 081 836 36 36

Great BMW Gourmet Finale

Beim krönenden Great BMW Gourmet Finale der «Bri-
tish Edition» am Freitagabend werden Sie so stilvoll di-
nieren wie Staatsgäste bei der Queen! Das Kulm Hotel 
St. Moritz verwandelt sich in den Buckingham-Palast! 
Am grossen «Table d’Hôte» im festlich dekorierten 
Speisesaal des Grandhotels bereiten alle neun Gastkö-
che aus Grossbritannien gemeinsam mit den Küchen-
chefs der Partnerhotels ein fantastisches Galadinner. 

Reservierung: Kulm Hotel St. Moritz, Tel. 081 836 82 03

Kitchen Party 

Mitte der Woche stehen an der Kitchen Party  
sämtliche Gastköche und Küchenchefs der Partner-
hotels gemeinsam in der Grossküche des Badrutt’s 
Palace Hotels am Herd. Gespeist wird mit Live- 
musik direkt neben zischenden Pfannen und  
heissen Kochtöpfen. Die legendäre Kulinarikparty 
endet erst in den frühen Morgenstunden im King’s 
Club.

Reservierung Badrutt’s Palace Hotel: Tel. 081 837 26 61



Die «Engadiner Post/Posta Ladina»  
gratuliert der Gemeinde Bregaglia  
zum Wakkerpreis 2015!
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Harte Arbeit auf schwierigem Gelände
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Ende Januar und während des ganzen Monats Februar ist der zugefrorene St. Mo-
ritzersee auch dieses Jahr der Schauplatz grosser Reitsportveranstaltungen. Den 
Anfang machen wird das Polo-Turnier auf Schnee vom 29. Januar bis 1. Februar, 
gefolgt von Night Turf am 6. Februar und an den drei White-Turf-Sonntagen. Für 
diese Events, die total über 40 000 Zuschauer anziehen werden, muss die nötige 
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nfrastruktur erstellt werden. Es entsteht eine Zeltstadt auf dem See. Die Aufbau-
rbeiten dazu haben vor rund einer Woche begonnen. Täglich wird emsig an die-
er Infrastruktur gearbeitet, auf schwierigem Gelände mit Eis und Schnee. Foto-
raf Giancarlo Cattaneo hat am Dienstag einen Augenschein genommen.  (skr)

Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
Forum
Mit Geld alleine erhalten wir unsere Sprache nicht
 
 

Mit besonderem Interesse habe ich 
kürzlich ein Interview mit Regierungs-
rat Martin Jäger gelesen. In seinem Bei-
trag sprach er von tiefen Gräben in der 
Rumantschia, die man zum Teil zu-
schütten konnte. Recht hat er, es gibt 
Gräben in der Rumantschia, aber nicht 
zwischen den intakten romanischen 
Sprachregionen, nicht dort, wo die 
idiomatischen Schriftsprachen noch 
gelebt werden, ohne dafür Millionen 
von Sprachsubventionen zu ver-
nichten. Sondern: Es ist ein Streit der 
Fussvolkromanen gegen die in Chur in-
stallierten RG-Turbos, die immer noch 
an Projekten herumbasteln, die der Ru-
mantschia überhaupt nichts nützen 
und die zur Verfügung stehenden fi-
anziellen Mittel respektlos ver-
chwenden. 

Die Arroganz der Departementsmit-
rbeiter, die den Lehrplan 21– romani-
cher Teil – überarbeitet haben, ist gren-
enlos. Alles wird so gedreht, wie es den 
nantastbaren Sprachfunktionären des 
rziehungsdepartementes passt. Er-
eut wollen sie Mindestansprüche in 
umantsch Grischun im neuen Lehr-
lan 21 verankern. Die Frage, ob dies 
it den idiomatischen Gemeindever-

assungen überhaupt möglich ist, wur-
e bis heute nicht beantwortet. Die Ver-

assungslage ist noch immer die gleiche 
ie im Jahr 2006, deswegen wird es 

aum möglich sein, im Lehrplan 21 
ompetenzen in der Kunstsprache zu 
erlangen. Die subventionierten roma-
ischen Medien meiden dieses Thema 
ie der Teufel das Weihwasser. Man 

önnte meinen, dass alle unter einer 
ecke stecken.
 Es nützt der romanischen Sprache 

berhaupt nichts, wenn die romani-
chen Sprachvögte jedes Jahr ins Bun-
eshaus auf Betteltour gehen und dort 
arlamentarier mit Apéros befuttern 
nd meinen, diese würden so zu Ge-
innungsgenossen. 

Mit Geld allein erhalten wir unsere 
prache nicht. Die Retortensprache ist 
nd bleibt ein staatlich subventio-
iertes Beschäftigungsprgramm, das ei-
e Bruchlandung erlitten hat. Diese Re-

ortensprache nützt unseren Kindern 
 

rein gar nichts. Geschätzter Herr Re-
gierungsrat, der Grosse Rat hat den Auf-
trag betr. Lehrplan 21 an die Regierung 
überwiesen; nun haben Sie Zeit, dieses 
Thema nochmals in aller Ruhe an-
zugehen. Nehmen Sie die verantwort-
lichen Mitarbeiter an die kurze Leine 
und sorgen Sie dafür, dass die über 
40 Stellungnahmen zum Lehrplan 21 
von Gemeinden, Schulbehörden und 
Sprachorganisationen ernst genom-
men werden. Passive Kenntnisse in der 
Kunstsprache muss man sicher nicht 
im Lehrplan festlegen. Sie haben es  
in der Hand, die durch die Kunst-
sprache entstandenen Gräben wieder 
zuzuschütten. 

 Domenic Toutsch, Grossrat Zernez
as «Chuchifescht», eine geniale Idee
Inserate-Annahme

081 837 90 00
stmoritz@publicitas.ch
Das «Chuchifescht», eine geniale Idee 
des Hoteliervereins, um sein 100-Jahr- 
Jubiläum zu feiern, war ein voller Er-
folg. Ich machte mir einen Plan, nach-
dem ich möglichst viele «Chuchis» hät-
te besuchen können. Aber der wurde 
sehr bald zunichte gemacht, weil es 
teilweise sehr lange Warteschlangen 
gab, bis man zu dem begehrten Genuss 
kam. Trotzdem habe ich es sehr genos-
sen und möchte mich bei der «Engadi-
ner Post» herzlich bedanken für das 
Heft mit den Gutscheinen. Die Muster 
der Gerichte schmeckten vorzüglich. 
Ich bin froh, dass ich keine Sterne ver-
teilen musste. Es war interessant, die 
verschiedenen Küchen einmal zu se-
en, wobei mir auch aufgefallen ist, 
as die Kellner leisten. Teilweise müs-

en sie einige Treppen hochsteigen, bis 
ie bei den Gästen sind. Das wird mir, 
enn ich das nächste Mal etwas länger 
arten muss, bis mein bestelltes Essen 

ommt, wieder in den Sinn kommen. 
anz zuletzt wurden wir bedient. Wir 
aben die Küche dieses Restaurants 
icht gesehen, aber ich genoss es sehr, 
ieder einmal absitzen zu dürfen und 
edient zu werden, statt einfach 
ständlige» etwas zu geniessen. Der ful-

inante Schlusspunkt im Laudinella 
it den brasilianischen Tänzerinnen 
ar ein würdevoller Abschluss.
  Gertrud Ernst,  Samedan
Dieser Winter muss uns zu denken geben

it Interesse habe ich (wie immer) die 

euste Ausgabe der «Engadiner Post» 
15. Januar) studiert, besonders in-
ensiv den Artikel zu den Kapriolen des 

etters in diesem Winter. «Alles schon 
a gewesen» sagen wir ja gerne, wollen 
amit aber nicht die offensichtliche 
limaerwärmung in Abrede stellen. 
lteingesessene Engadiner äussern sich 
uf Seite 3 genau so, fügen aber an «... 
olche Wärmeeinbrüche und Regen im 
anuar sind neu ...».

Sind sie nicht! In meinem Tagebuch 
teht am 19. Januar 2007 «...- Regen, 
egen, ... Temperaturen bis 10°».
Na also, auch Regen im Januar hatten 
ir schon.
Und trotzdem muss uns dieser Win-
ter zu denken geben. Hoffen wir, dass 
die nächsten Tage ein Wetter bringen, 
das zumindest die Veranstaltungen auf 
dem See möglich machen wird.

 Jörg Dössegger, St. Moritz 



WETTERLAGE

Ein Tief über dem zentralen Mittelmeerraum steuert heute noch feuchte 
Luft gegen die Alpensüdseite und sorgt nördlich des Alpenhauptkamms 
weiterhin für leicht südföhniges Wetter. Insgesamt ein recht träger Wetter-
verlauf, bei dem keine markanteren Wettererscheinungen zu erwarten sind.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Viele Wolken – wenig Niederschlag! Von Norditalien her werden die 
Südtäler und das Oberengadin weiterhin mit kompakten Wolken ange-
staut. Dabei ist nach wie vor nur im Bergell und im Puschlav bei starker 
Bewölkung mit leichtem Niederschlag zu rechnen. Die Schneefallgrenze 
steigt im Tagesverlauf gegen 1000 m an. Ansonsten bleibt es weitge-
hend trocken. Trotzdem zeigt sich auch im Oberengadin und im Münster-
tal der Himmel meist bewölkt. Auflockerungen dürften hier selten blei-
ben. Lediglich gegen das Unterengadin zu ist mit grösseren Wolkenlü-
cken zu rechnen. Ab Freitag dreht der Wind von Süd auf Nordost, womit 
nun die Südtäler von nordföhnigen Tendenzen profitieren werden.

BERGWETTER

Von der Bernina bis hin zur Ortlergruppe stecken die Berge bei lebhaftem, 
südlichem Wind oftmals in Wolken und es können im Tagesverlauf noch ein 
paar Zentimeter Neuschnee dazukommen. Nördlich des Inn sind die Berge 
oftmals frei, teilweise kommt es sogar zu grösseren Aufhellungen.

DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 13° SO 34 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 17° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m) – 6° windstill 
Scuol (1286 m) – 10° SW 13 km/h 
Sta. Maria (1390 m) – 7° windstill 

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag

4000 N S – 16°

3000   – 10°

2000   – 3°

°C

–    4
– 1

°C

– 7
– 2

°C

–    5
– 1

°C

–    14
– 4

°C

–    15
– 4

°C

–    15
– 4

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

Scuol
–5°/1°

Zernez
–8°/–1°

Sta. Maria
–5°/–1°

St. Moritz
–11°/–3°

Poschiavo
–3°/1°

Castasegna
–1°/3°

Temperaturen: min./max.
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VIP@NIRAALPINA.COM
CALL +41 81 838 69 69

VOM 31 JANUAR  
BIS 4 FEBRUAR IST 
KÜCHENCHEF ULAŞ 
ASLAN – HOTEL 
ORTUNÇ CUNDA 
ISLAND – BEI UNS 
ZU BESUCH! 

IM GEPÄCK – SEINE 
INTERNATIONALE 
ÄGÄISCHE KÜCHE …

TÜRKISCHE
WOCHE

Anzeige

Anz
Nach Lawinenunfall 
verstorben
Polizeimeldung Der Mann, der am 
Sonntagnachmittag am Piz Nair im Ski-
gebiet Corviglia bei St. Moritz von einer 
Lawine erfasst und verschüttet wurde , 
ist im Kantonsspital Graubünden sei-
nen schweren Verletzungen erle-
gen. Der 51-jährige Skitourist aus 
Deutschland war zusammen mit sei-
nem Begleiter ausserhalb der Skipiste 
den Südhang des Piz Nair in Richtung 
St. Moritz hinuntergefahren. Rund 50 
Meter unterhalb des Gipfels hatte sich 
eine Lawine gelöst. (kp)
Skiausrüstung für 
Kinder in Afghanistan

St. Moritz Vom 20. Januar bis zum  
20. Februar werden Kinderskier, Ski-
schuhe und Stöcke für Kinder in Afgha-
nistans unbekannter Bergregion Bamy-
an gesammelt. Wer noch alte Sachen zu 
Hause hat, kann diesen ein zweites Le-
ben schenken und den Kindern die 
Möglichkeit geben, für einen Moment 
Krieg und Krisen zu vergessen. Die Aus-
rüstung wird im Rahmen der fünften 
Afghan Ski Challenge nach Bamyan ge-
bracht, wo die Kinder der Bergregion 
erstmals erleben, was Schneesport be-
deutet. (Einges.)
eig

L

www.bamyanskiclub.com/?p=612
er perfekte Moment – Tag für Tag
Der Engadiner Winter bietet einen «Hotspot» für Fotografen 
Der Inn zwischen Celerina und 
Samedan ist bei den Fischern 
bekannt. Und im Winter bei den 
Fotografen. Es gilt, den perfekten 
Moment zu erwischen. 

 RETO STIFEL

Fischer kennen den Inn zwischen Cele-
rina und Samedan bestens. Hier befin-
det sich eine der grössten Äschenpo-
pulationen Europas. Doch ist der 
Innbogen nicht nur für Fischer, son-
dern auch für Fotografen ein «Jagd-
revier». 

Im Winter sind die Fische zwar im-
mer noch da, die Fischer aber weg. Da-
für kommen die Fotografen. Nach kal-
ten Nächten und wenn die Luft noch 
eine gewisse Feuchte hat, bilden sich 
entlang des Flusses Nebelbänke. Und 
auf den zahlreichen kleinen Bäumen, 
Sträuchern oder verdorrten Gräsern 
setzt sich über Nacht der Raureif fest. 

Der perfekte Moment ist dann ge-
kommen, wenn hinter dem San-Gian-
ügel mit der bekannten Kirche die 
onne aufgeht. Zuerst schimmert sie 
ur matt durch den noch dicken Nebel 
nd taucht die Landschaft in ein mysti-
ches Licht. Schon bald aber entfaltet 
ie Wärme, die mit der Sonne kommt, 

hre Wirkung. Der Nebel löst sich im-
er mehr auf und gibt den Blick frei auf 

in wahres Wintermärchen. 
Was die Natur über Nacht erschaffen 

at, lässt einen nur ehrfürchtig stau-
en. Und nach dem Staunen zur Kame-

a greifen. Fotosujets gibt es in Hülle 
nd Fülle, doch die Zeit drängt. 
Filigranste Kunstwerke sind ent-
tanden, Gräser, Zweige, ja ganze Ast-
erke sind überzogen von einer feinen, 
eissen Schicht. Die Eiskristalle fun-

eln und glitzern im Sonnenlicht um 
ie Wette, als ob es kein Morgen gäbe. 
ibt es streng genommen auch nicht. 
enn mit der bescheidenen Wärme der 

alten Jahreszeit schmilzt der Raureif 
eg und die Ästchen und Gräser stehen 
hne ihr Winterkleid in der Land-
chaft. Bis zum nächsten Morgen, 
enn das faszinierende Schauspiel von 
euem beginnt. 
Filigrane Kunst am Inn.     Foto: Reto Stifel
ngadin Radmarathon 
schon mit Plus
Radsport Der Engadin Radmarathon 
präsentiert sich im Jubiläumsjahr 2015 
in Rekordlaune. Gut einen Monat nach 
Anmeldestart sind bereits deutlich 
mehr als ein Drittel aller Startplätze für 
die Veranstaltung am 12. Juli dieses 
Jahres weg. Im Vergleich zum gleichen 
Zeitpunkt der Vorjahre liegen die Ver-
anstalter damit gut 50 Prozent im Plus. 
Der grösste Teil der Anmeldungen ent-
fällt mit 75 Prozent auf die 211 Kilo-
meter-Strecke über Forcola di Livigno, 
Berninapass, Flüelapass und Albula-
pass, die zu den landschaftlich schöns-
ten wie anspruchsvollsten der Alpen 
gehört. Ein Viertel der angemeldeten 
Teilnehmer entfällt derzeit auf die 97 
Kilometer lange kleine Runde mit For-
cola di Livigno und Berninapass. 

Insgesamt werden für den Engadin 
Radmarathon 1500 Startnummern ver-
geben. «Das ist die Obergrenze, die von 
der Kantonspolizei vorgegeben ist», er-
klärt Bezzola. Nachdem der Rad-
marathon in den letzten Jahren re-
gelmässig ausgebucht war, deuten die 
Anmeldezahlen für 2015 auf einen 
frühzeitigen Meldeschluss hin. (pd/ep)
e

T +41 (0)81 833 03 03
mail@cascade-stmoritz.ch  

This Weekend:
ILLET zum Aperitif

à votre santé!
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